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Hierzu zwei Zeilagen.
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Deutſchland.

Berlin, d. 18. Januar. Se. Majeſtät der König haben geruht:
Den Bürgermeiſter Martins zu Eisleben der von der dortigen
Stadtverordneten Verſammlung getroffenen Wiederwabl gemäß als
Bürgermeiſter der genannten Stadt, für eine fernerweite zwölffährige

Amtsdauer zu beſtätigen.Der „Staats-Anzeiger“ ſchreibt: Der in der „Norddeutſchen Allge
meinen Zeitung Nr. 13 enthaltene Politiſche Tagesbericht bietet von
neuem Anlaß, daran zu erinnern daß an dieſer Stelle bereits wieder
holt jede Solidarität der Regierung mit dem Geſammt Jnhalt des er
wähnten Blattes abgelehnt iſt. Die Regierung wählt zwar in Fäl
len, wo ſte den Wunſch hat, Mittheilungen in die Preſſe gelangen zu
laſſen, dafür vorzugsweiſe ſolche Blätter, die in ihrer Geſammt Ten
denz den Grundſätzen der Regierung näher ſtehen ſie übernimmt in
deſſen damit in keiner Weiſe eine Verantwortung für den ſonſtigen Jn
halt derſelben.Die beiden großen liberalen Fraktionen Fortſchrittspartei und lin
kes Centrum verſammelten ſich, wie die „O. K. mittheilt, vorge
ſtern Abend im engliſchen Hauſe zu einer Beſprechung über die Be
handlung des Budgets, die jedoch nur ein Meinungsaustauſch ſein
ſollte und die Faſſung bindender Beſchlüſſe nicht bezweckte. Die bei
den Fraktionen wollten ſich in dieſer Zuſammenkunft welche die einzige
bleiben ſoll, nur wechſelſeitig orientiren, und es kamen ſomit die ver
ſchiedenen Anſchauungen zur Sprache, die für die Behandlung des
Budgets in und außerhalb der Preſſe bereits geltend gemacht ſind. Ab
lehnung des Budgets, um nicht die von der Regierung dem Hauſe zu
gemuthete Rolle einer bloßen Beirath ertheilenden Körperſchaft vor
dem Lande zu acceptiren; Voxrberathung über das Budget mit Zugrun
delegung des vorjährigen Generalberichtes und einer Unterſuchung wie
weit die Regierung den damaligen Beſchlüſſen entſprochen habe Durch
berathung des Budgets im Plenum des Hauſes da der für das Land
wichtigſte Theil der Budgetbetathungen im Schoße der Commiſſion ver
ſchloſſen bleibe regelmäßige, aber abgekürzte Behandlung des Budgets
durch die Budgetcommiſſton und. Plenum, ſo jedoch, daß die Ausga
ben vor den Einnahmen feſtgeſtellt werden. Für dieſen letzteren Mo
dus ſoll ſich die überwiegende Mehrheit der anweſenden Abgeordneten
ausgeſprochen haben.

Geſtern Abend beſchloß das linke Centrum einſtimmig, alle Anträge
gegen die Ueberweiſung des Budgets an die Budget Commiſſton abzu
lehnen und der Fortſchritts Partei dieſen Beſchluß zu übermitteln.
Letztere wird heute Abend in ihrer Fractions Verſammlung Be
ſchluß faſſen.

In der geſtrigen Sitzung des Abgeordnetenhauſes wurden zu Schrift
führern gewählt die Abg. Dr. Ziegert, Schröder, Cornely, Poſt,
Parriſtus (Gardelegen), Schmidt (Paderborn), Baſſenge (Lau
ban) und v. Rönne. Zu Quäſtoren ernannte der Präſident die
Abg. Parriſius (Brandenburg) und Baſſenge (Lüben).

Der Abg. Lenarz (Wahlbezirk: Kochem Mayen) hat ſein Man
dat niedergelegt. Der Abg. Riebold iſt von einem Nervenſchlage ſo
getroffen, daß er ſchwerlich nach Berlin kommen wird.

Eine der erſten Petitionen, welche dem Abgeordnetenhauſe vorge
legt worden, iſt die des Berliner Arbeiter Vereins um eine Reform der

Paßgeſetzgebung.
Wie man hört ſo von einem Antrage auf Freilaſſung Johann

Jacoby's vor der Hand Abſtand genommen worden ſein. Man ſagt,
daß Jacoby ſelbſt es vielleicht vorzöge, wenn das Abgeordnetenhaus ſich
eines Einſchreitens enthielte. Und allerdings kann man nicht verken
nen daß es für Jacoby eine Erſchwerung ſeiner Haft wäre wenn er
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nach Beendigung der Seſſton ſolche abermals antreten müßte. Nach
getragen waren.unſerer, wiederholt dargelegten Auffaſſung des Artikel 84 der Verfaſ

ſung iſt es jedenfalls nicht bedenklich oder präjudicirlich für das Ab
geordnetenhaus, wenn es in einem Einzelfalle aus ſpeciellen Gründen
von dem Rechte des Artikel 84 keinen Gebrauch macht denn es ſteht
eben lediglich in ſeinem Belieben, ob es das Verlangen ſtellen will
oder nicht. Anders verhält ſich die Sache bei einer neuen Verhaftung,
dem Antritte einer neuen Strafe ein Fall, welcher, wie ſchon be
merkt wahrſcheinlich im Februar c. auch für den Abgeordneten Jacoby
in Betracht kommen wird. Da in ſolchem Falle die Genehmigung des
Abgeordnetenhauſes Vorbedingung iſt, die Regierung alſo dieſelbe
nach ſuchen muß, ſo würde das Haus, wenn die Regierung dies ver
abſaumen und auf eigene Hand gegen den Abgeordneten vorgehen ſollte
unter allen Umſtänden ſein Recht geltend zu machen haben. Dann
könnte, da aus dem Schweigen der Verzicht auf das Recht herzuleiten
wäre, ſelbſtredend eine perſönliche Rückſicht nicht vorwalten, der Ab
geordnete Jacoby würde auch der Letzte ſein, der auf dieſelbe Anſpruch
machen wollte.

Jm Herrenhauſe haben ſich die Abtheilungen in folgender
Weiſe conſtituirt: J. Abth. die Herxen: v. FrankenbergLudwigsdorf,
Vorſitzender, v. Kleiſt Retzow, Stellvertreter v. Hellermann, Schrift
führer Axrand, Stellvertreter. II. Abth. die Herren Graf v. Ar
nimBoytzenbutg, Vorſ. Uhden, Stellv.; Tellkampf, Schriftf., Graf
v. Götzen, Stellv. III. Abth. die Herren Herzog v. Ratibor, Vorſ.,
Graf v. Rittberg, Stells.; Graf v. Schwerin, Schriftf., Graf zu Dohng
Finkenſtein Stellv. IV. Abth. die Herren v. Meding Vorſ.,
v. Düesberg, Stellv. z Beyer Schriftf. Graf v. Cramer, Stello.
V. Abth. die Herren v. Plötz, Vorſ., Dr. Götze, Stello.; v. Kröcher,
Schriftf., Graf v. Hompeſch, Stellvertreter.

Der frühere Miniſterpräſident Frhr. v. Manteuffel iſt hier ein
getroffen, um ſeinen Sitz im Herrenhauſe einzunehmen.

Die miniſterielle Oeſterreichiſche Zeitung“ bringt einen ſehr übel
gelaunten Artikel über die Preußiſche Thronrede. Derſelbe be
merkt mit Bezug auf den Schleswig Holſtein betreffenden Paſſus,
daß dieſe ſtolze und zuverſichtliche Sprache durch die Sachlage nicht
gerechtfertigt ſei. Die Deutſchen Intereſſen und die Preußiſchen An
ſprüche in der SchleswigHolſteiniſchen Sache ſeien nicht Eins. Die
Deutſchen National Intereſſen bedingen die Achtung des Rechtes und
der Selbſtändigkeit jedes einzelnen Bundesgliedes, die Preußiſchen An
ſprüche gehen auf Vergewaltigung dieſes Rechtes aus. Die Deutſchen
National Intereſſen ſeien mit Nothwendigkeit gegeben die berechtigten
Anſprüche Preußens ſeien willkürlich gemacht. Die „Oeſterr. Zeitung
leugnet, daß der Gaſteiner Vertrag ein Pfand conſtituirt habe, wie die
Thronrede behauptet. Gaſtein habe das Proviſorium neu geregelt, aber
kein Pfand für die eine oder die andere ſchließliche Entſcheidung beſtel
len wollen. Es bedurfte Gaſteins nicht wenn Preußen jede Löſung,
die ihm nicht genehm, in SchleswigHolſtein hintanhalten wollte; dazu
genügte das von ihm im Wiener Frieden erworbene Recht. „Aber“,
ſchließt das miniſterielle Blatt, wenn einmal der Anfang gemacht
wird, vom Rechte abzuſehen und das Gebiet der bloßen Thatſache zu
betreten dann könnten von anderen Seiten her andere Thatſachen
heranwachſen, welche mit noch zwingenderer Gewalt ſprechen, als ſelbſt
eine Preußiſche Thronrede. Ein Staatsmann und wäre es ſelbſt der
Graf Bismarck, ſoll unter keinen Umſtänden „unter allen Umſtänden“

ſagen.“
Jm Gegenſatz zu den Verdächtigungen feudaler Organe und der

Prov.Corr.“ wird der Köln. Ztg.“ geſchrieben Der Verſtörbene v.
Auerswald, deſſen Hinſcheiden ein ſo ſchmerzliches Aufſehen gemacht
hat, ſoll einige Zeit vor ſeinem Tede in einer Unterredung mit einer
hochgeſtellten Perſon Wünſche für die Wohlfahrt Preußens im Jnnern
und nach außen ausgedrückt haben, die von der Ueberzeugung, welche
den Verewigten durch ſein ganzes ehrenvolles Leben begleitet haben,



Bei dem am Sonntag, den 21. d. M., ſtattfindenden Ordens
feſte ſollen nach einer Angabe des „Publ.“, auf Veranlaſſung des Hof
marſchallsAmts zur möglichſten Beſchränkung der zu engagirenden Lohn
bedienten und Kellner aus den verſchiedenen Truppentheilen der
Garniſon gewandte Mannſchaften zur Aufwartung requirirt werden.
Man hofft, dadurch den bei dergleichen Hoffeſten überhand nehmenden
Silberdiebſtählen mehr vorzubeugen.

Jn dem Breve, durch welches das Kölner Domkapitel offi
ziell davon benachrichtigt wurde, daß der Papſt in Ausübung zuſtehen
der höchſter Machtvollkommenheit beſchloſſen, den Biſchof von Osna
brück zum Erzbiſchof von Köln zu ernennen, wird zugleich die Abſicht
kundgegeben, über das künftige Wahlverfahren behufs einer Vereinba
rung mir der Krone Preußens in Verhandlung zu treten.

Die „Provinzial Correſpondenz beſtätigt, daß dem König von
Jtalien der Schwarze AdlerOrden verliehen worden iſt; „es iſt dies,
fügt ſie hinzu, ein neues Anzeichen der freundſchaftlichen Beziehungen
beider Höfe, welche ſich in neueſter Zeit ſowohl in dem Abſchluß des
Handelsvertrages, wie auch in anderer Beziehung wirkſam bewährt ha
ben.“ Jn Wien dürfte man darin eine gewiſſe Oemonſtration gegen
die Allianzgerüchte ſehen, die ſich an die Verleihung des Stephansor
dens an den kaiſerlichen Prinzen geknüpft haben.

Wie die „Hamb. Ztg.“ hört, werden in der Angelegenheit der
Einberufung der Holſteinſchen Stände, direct an den Kaiſer
von Oeſterreich Petitionen aus Holſtein abgehen.

Leipzig, d. 15. Januar. Ueber die Volksverſammlkung,
welche am 9. d. M. im Odeonsſaale abgehalten wurde und eine der
beſuchteſten war, die je hier ſtattgefunden, meldet die „Köln Ztg.
Nachdem Dr. Heyner mit einigen einleitenden Worten die Verſammlung
eröffnet hatte und ihm der Vorſitz übertragen worden war, begann
Dr. Leopold Stein aus Frankfurt g. M. einen Vortrag über „unſre
Ausſichten für die Zukunſt“, welcher über eine Stunde währte, aber,
begeiſtert und erwärmend wie er war, mit geſpannter Aufmerkſamkeit
vernommen und oft durch Beifall unterbrochen wurde. Wir glauben
den Gedankengang kurz ſo zuſammenfaſſen zu können: Weil dem Deut
ſchen das Eine oder das Andere mißlungen iſt, iſt er geneigt, die Hoff
nung zü verlieren. Steht es denn aber wirklich ſo gar ſchlimm in der
Gegenwart Zeigt nicht ein Blick auf die Geſchichte unſrer Vergan
genheit, daß wir, wenn auch langſam, ſo doch unaufhaltſam fortgeſchrit
ten ſind? Laſſet daher das kranke Herz nicht über unſre miſerabeln
Zuſtände ein endloſes Miſerere anſtimmen, laſſet vielmehr den Geiſt
nach den Urſachen und nach den Heilmitteln dieſer Zuſtände forſchen.
Die Schleswig Holſteiner, die ja doch nur eine Scheinſelbſtſtändigkeit
genießen könnten, ſollten ſich mit Preußen verſtändigen jetzt würden ſte
noch gute Bedingungen erlangen können, z. B. ihre Untheilbarkeit und
die Aufnahme von Schleswig in den Deutſchen Bund, gegen welche
freilich wohl Oeſterreich ſein würde, damit dann Preußen eine Kugel
mehr nachſchleppe, welche die Deutſche Einigung erſchwere. Aufgabe
des Fortſchrittsgeiſtes müß es ſein, die erſtorbene Begeiſterung wieder
zu erwecken, als Ziel den Deutſchen Bundesſtaat feſt zu halten. Klärt
das Volk auf und ihr klärt die Zukunft! Das Volk folgt gern, wenn
es vernünftig geleitet wird; daher haben die Deutſchen Fürſten eine
ſo leichte Aufgabe, wenn ſie nur nicht ſelbſt die Zuneigung des Volkes
verſcherzen.

Deſterreich. Die Rührigkeit der czechiſchen Partei am böh
miſchen Landtag manifeſtirt ſich neuerdings in einem von Dr. Rüeger
geſtellten Antrag, an der Prager Univerſttät die Gleichberechtigung der
czechiſchen und deutſchen Sprache aufs Strengſte durchzuführen Alle
Lehrgegenſtände ſollen in beiden Sprachen vorgetragen werden u ſ. w.
Der Antrag iſt geeignet Aufſehen zu machen da Prag die älteſte deut
ſche Hochſchule iſt. Die „Preſſe“ bemerkt darüber: „Seit mehr als 100
Jahren wird auf der Prager Univerſität deutſch vorgetragen und wer
da leugnen wollte daß dieſe Einrichtung weſentlich zur Wohlfahrt und
Bildung des Landes beigetragen, der müßte eben mit klaren Augen
nicht ſehen, mit geſunden Ohren nicht hören wollen. Soll die Prager
Univerſität durch wegs utraquiſtiſch eingerichtet, ſoll für jedes Fach ein

ten ſei. Lamarmora, dem von Herrn Malaret eine Abſchrift dieſer De
peſche überreicht worden, habe zuerſt mündlich und dann in einer Ver
balNote an Nigra in demſelben Sinne geantwortet, welch letztere vom e
hieſigen italieniſchen Botſchafter zur Kenntniß Drouyn de Lhuys ge ver

bracht worden ſei. anSpanien. HNoch immer das alte Lied vom Kopfüber der Flucht Prim's gramm
nach Portugal und noch immer nicht die Nachricht von ſeiner Ankunft reich vo
daſelbſt. Nur die Ankunft der Garniſon von Avila, welche Zamorg Stimme
beſetzen ſollte doch keinen Einlaß fand, wird uns nach portugieſiſchen gemelde
Berichten beſtätigt. Dieſe Kolonne, aus 400 Mann und 32 Offi jzureiſen
zieren beſtehend, betrat das portugieſiſche Gebiet nahe bei dem Flecken
Bimtoſa am Macas, in der Probing Srazomontes, wo man ſie ſo Vorſchle
fort entwaffnete und durch den General Caſtmiro nach Brayame trans welche
Hortiren ließ. König Dom Luis ſoll dies ſelbſt angeordnet haben. Fl
Wie wenig im Uebrigen das Primiſche Unternehmen, namentlich was Nach ge
ſeinen „iberiſchen Januskopf“ anbetrifft auf Sympathie in Portugal R
zu rechnen hat, zeigten inzwiſchen die Verhandlungen der portugieſi von H
ſchen Cortes zur Genüge. Prim befand ſich laut dem „Moniteur“ am
16. in Zalamea de la Serreg, einem Städtchen von 3500 Einwoh daß Pr
nern in Eſtremadura, auf der Straße durch die Sierrg der Pedras über den We

La Giomija nach der andaluſtſchen Tiefebene. Jn der Sierra Morena mit ben
haben die Morenos, wie wir gemeldet haben,
Es iſt möglich, den Aufſtand organiſirt.

daß Prim blos nach Süden ſich gewendet hat, um Oepeſch
der Colonne zu entgehen, die von Badajoz gegen ihn ausgerückt ſein Portug
ſoll es iſt aber auch möglich, daß in der Sierra Morenag ein neuer Andaluſ
Verſuch gemacht werden ſoll, der Bewegung Schwerpunkte im Kreis a
bogen zu geben, nachdem das Centrum ſelbſt Madrid, „ſein Wort auswe
nicht eingelöſt hat.“ Auch in Catalonien ſpukt es wieder ſtärker, wie er B
heute ſelbſt der „Moniteur“ in einer Depeſche verräth, worin die lan 5,427,7
desübliche allgemeine Ruhe gemeldet jedoch hinzugefügt wird „IJndeß Le
kommen etliche bewaffnete Menſchen in der
Vorſchein, die Ordnung ward aber in der
geſtört; die Truppenbewegungen dauern fort.

Gegend von Reus zum
Provinz Tarragona nicht

Wir erfahren hier nochzufällig daß Catalonien von mobilen Colonnen durchzogen wird,
m es im Zaume zu halten. Uns wird geſchrieben daß man ſich in
Barcelona vorläufig auf paſſiven Widerſtand beſchränke, da der Be Waffen
wegungs Ausſchuß Weiſung ertheilt habe, durch voreiliges Losbrechen ſer Na
nicht Alles aufs Spiel zu ſetzen. Der Chef der Mozos de Escuadra, in Meyxi
der Polizei Miliz, die auf das Volf ſchoß, wird, wo er in Kaffee e

doppelſprachiger Katheder gegründet werden Wir wiſſen nicht, ob die
Fonds der Prager alma mater in dieſer Beziehung ausreichend wären
vor allem aber zweifeln wir, ob ein hinreichendes Kontingent czechiſcher
Gelehrten aufzubringen ware, um den deutſchen die Waage zu halten.

Dkalies. doDie „Gazette du Midi““ beſtätigt, daß der Papſt das Anerbieten
Frankreichs, eine franzöſiſche Legion zu vilden, angenommen hat. Die
ſelbe wird vor der Hand nur aus 1200 Mann beſtehen. Die päpſt
liche Armee“ ſo berichtet dieſes Blatt weiter wird überhaupt
gänzlich umgeſtaltet werden von den ſechs Batterien ſollen drei unter
drückt werden ferner werden nur zwei Schwadronen Dragoner und
vier Schwadronen berittene Gensd armen beibehalten dahingegen wird
die Jnfanterie und die FußGensd' armerie auf 12,000 Mann gebracht.
Fremde Freiwillige treffen in großer Zahl ein.

Frankreich.
Paris, d. 17. Januar. Man ſpricht in officiöſen Kreiſen von

einer neulichen Depeſche Drouyn de Lhuys an den franzöſiſchen Ge

häuſern u. ſ. w. erſcheint, wie ein Ausſätziger gemieden, und die Leute des Sta
treten ſo lange auf die Strate, bis der Wirth ihn ehrerbietigſt hinans, Feonſtitui
LWmplimentirt hat. Jn Paris fängt man auch wieder an, eine Erhe- wericani
bung Catgloniens in Berechnung zu ziehen, da aus Toulon, d. 17. übernon
Jan. telegraphirt wird, daß der Dampfer „Caton“ Befehl erhalten
hat vor Barcelona und den übrigen cataloniſchen Hafen zu kreuzen
und ſich im Nothfalle den franzöſiſchen Conſuln zur Verfügung zu T
ſtellen. Als vor mehreren Tagen dieſe Anordnung im Cabinet beſchloſe wurde d
en worden ward ſie als überflüſſig nicht ausgeführt ſeiten hat die Ben
ſich der Wind wieder etwas gedreht; die haſtigen Zuſagen der mine Präſiden
ſteriellen Correſpondencia vom 15. laſſen gleichfalls vermuthen, daß auf hin
DDonnell das Gefühl hat, er werde mit dem Standrechte doch nicht ſtehe ein
lange mehr ausreichen er verſpricht „auf dem Wege der Loyalität ein Fall
den er verlaſſen „der Soleranz die ſein Mimſter des Junern nie |dageweſe
geübt, „und der Freiheit die ihm ſtark gegen die Natur iſt, fort. dere des
wandeln auch Erſparniſſe, Verringerung der Abgaben und alle mit u ſagen
der Drdnung verträglichen Sefreiungen eintreten laſſen zu wollen er mung de
verſichert. güch, „das Cabinet erfreue ſich des vollen Vertrauens der vertreter
Königin Letzteres iſt ſo wenig wahr, wie die Zuſage, er wolle hHende,
ſparen, wahrſcheinlich iſt. Gerade ſeit O Donnell am Ruder iſt haben gegen
die Finanz- Miniſter gewirthſchaftet, wie bankerotte Gutsbeſitzer in ihren ihm in
Waldungen zu wirthſchaften pflegen man hat, Alles angegriffen, Alles daß er
werbraucht nd iſt dennoch dem Abgrunde immer naher gekommen. enüber
DOonnell iſt ſo cyniſch habgierig, wie z. B. Concha und Setrano, nichts w
die beide in der Havannah als verſchämte Aſſocies von Sclaven Groß halten W
händlern Millionen erworben haben, wovon freilich bei Serrano wenig Ankaufe
ſisen geblieben ſein ſoll aber der Chef der Vicalvariſten hat ſtets 2vwohl
große Politik zu treiben geſucht, um ſich einen Namen zu machen ſtehen
die Expeditionen nach San Domingo, Peru, und Chilt ſind aber die frei g
Nägel zum Sarge der ſpaniſchen Finanzen geworden und ſchon des. Don de
halb wird und. kann ſich das jetzige Cabinet Kicht lange mehr halten. KReverſe
Ehe man ben Staatsbankerött erklärt, wird Jſabella wohl noch rn er
einige Experimente mit friſcheren Kräften verſuchen. K. 3.) m

Portugal. Her nnnſtDer Aufſtand in Spanien war in der portugieſiſchen Abge Mißttan
ordnetenkammer am S. d. Gegenſtand einer Beſprechung. Herr Sil ſelbe ſei
veirg da Motta erſuchte das Miniſterium um eine Mittheilung über Ideen ge
die Nachrichten welche es erhalten, und über die Maßnahmen wel ſonen
che es bezüglich jenes Ereigniſſes getroffen Der Juſtizz Miniſter gab

ſandten in Florenz, welche im Anſchluſſe an die Neujahrsrede des Pap
ſtes und gewiſſe Auslaſſungen italieniſcher für ofſtciös geltender Blaät
ter mit Erſt darauf hinweiſe, daß Frankreich durchaus nicht geneigt
ſei, die Convention vom 15. September in Vergeſſenheit gerathen zu
laſſen daß es vielmehr dieſen Vertrag als eine Art „Coge! betrachte,
welcher die gegenſeitigen Pflichten und Rechte Jtaliens, Roms und
Frankreichs feſtſetze, einen „Code“, der unverbrüchlich aufrecht zu erhal

eine kurze Darlegung von dem was ſich in Spanien zugetragen, und en
ertheilte die Verſicherung daß die Regierung die von den Umſtänden das aber
gebotenen Maßregeln anzuordnen nicht unterlaſſen habe. Mehrere Ab eit nich
geordnete nahmen das Wort, um die volle Anhänglichkeit der Kam fallen
mern und des Landes für die Autonomie Portugals zu betheuern, edes
und das Kabinet ſchloß ſich dieſer patriotiſchen Kundgebung offen und ſei es t

entſchieden an. Die Mäines GDebatte ſchloß mit einer Motion des Herrn Men
des Leal, welche erklärt die Kammer zufriedengeſtellt durch die von S
der Regierung gegebenen Explicationen und einſtimmig in ihren Ge
ſinnungen, gehe zur Tagesordnung über. Es wurde dieſe Motion
mit Stimmeinhelligkeit angenommen.
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Telegraghiſche Depeſchen.
Hamburg, d. 18. Januar. Die Hannöverſchen Comwmiſſare,

welche hier wegen der Ueberbrückung der Elbe unterhandelten, ſind zü
Anfang der Woche wieder abgereiſt, ohne daß, ſicherem Vernehmen nach,
lin ſchließliches Reſultat erzielt worden iſt.

Hamburg, d. 18. Januar. thramm der „Hainburger Nachrichten iſt der Handelsvertrag mit Frank
Feich von dem betreffenden reichsſtändiſchen Ausſchuſſe mit 30 gegen 17
Stimmen genehmigt worden. Aus Kiel wird den „Hamb Nachr
emeldet, daß der Geheimrath Samwer von London über Paris zurück
Jureiſen beabſichtige.

Bern, d. 17. Januar.
Vorſchlag zur Reviſton der
welche die Emancipation der

Das Volk und die Kantons haben den
Conſtitution, mit Ausnahme der Artikel,
Juden betreffen verworfen

Die Emigrirten von Venedig habenFlorenz d. 18. Januar. ten eNach gehaltener Berathung die gewährte Amneſtie nicht angenommen.
Hom, d. 17. Januar. Der öſterreichiſche Botſchafter Freiherr

ine Beglaubigungsſchreiben üherreicht.
Der „Moniteur“ meldet, es iſt möglich,

da die königlichen Truppen ihm
Die Berge Tarragoniens ſind

on Hübner hat ſe
Paris, d. 18. Januar.

daß Prim Andaluſten betreten habe,
en Weg nach Portugal verlegt haben.
it bewaffneten Banden erfüllt.

h Bayonne, d. 18. Januar. Nach einer Madrider Regierungs
L epeſche vom 16. d., Mittags, habe Prim zwar die Richtung nach
Portugal eingeſchlagen, aber es könnte auch wohl ſein, daß er nach
Andaluſien ginge.

London, d. 18. Januar. Nach dem heute erſchienenen Bank
usweiſe beträgt der Notenumlauf 21,406, 259 (Abnahme 40,345),
der Baarvorrath 13,031,834 (Zunahme 144,005) die Notenreſerve
5 427,750 (Zunahme 149 505) Pfd. St.

h London, des. Januar. „Reuters Office“ meldet New
Vork, d. 6. Januar. Einem Gerüchte zufolge organiſirt der amerikani
ſche General Crawford in Texas ein Corps, um Juarez zu unter
ſtützen. Jn einer diplomatiſchen Korreſpondenz verweiſt Orouyn
den amerikaniſchen Geſandten in. Pgris, Bigelow, für Reclamatio
nen in Betreff des Decrets, welches die Hinrichtung der mit den
Waffen in der Hand ergriffenen Republikaner anordnet, an den Kai
ſer Maximilian, und fügt hinzu: „Sie haben vieſelben Mittel,
in Mexico für verletzte Rechte einzutreten welche wir hatten.

NewYork d. 6 Januar. Clarence A. Seward, ein Neffe
des Staatsſecretärs, hat die Stelle eines Generalſecretärs der hierorts
Konſtituirten „MexicanExpreß-Compagnie“ welche von der kaiſerlich
nexicaniſchen Regierung mit beſondern Privilegien ausgeſtattet iſt,

Fübernommen.

9 Vermiſchtes.Berlin, d. 18. Januar. (Prozeß Lövinſon)
wurde die Verhandlung gegen Dr. Lövinſon fortgeſetzt. Es begann

die Beweisaufnahme.
Präſident Buſſe an die Zeugen eine kurze Anſprache worin er dar

uf hinwies, daß es ſich hier um eine beiſpielloſe Anklage handle. Es
ſtehe ein Stadtverordneter als ſolcher unter der Anklage des Betruges,
ein Fall, der, ſoweit ſeine 30jährige Gerichtspraxis reiche noch nicht

dageweſen ſei. Der Fall ſei wichtig für die ganze Stadt und er for
dere deshalb die Zeugen auf, ohne alle Rückſichten die volle Wahrheit

u ſagen. Der ganze Vormittag wurde ausgefüllt mit der Verneh
mung des Stadtverordneten Vorſtehers Köchhann und deſſen Stell
Vertreter Hals ke. Die Vernehmung war eine außerordentlich einge
hende, ſo daß wir hier nur einige bemerkenswerthe Aeußerungen der
Zeugen mittheilen können. Zuerſt hatte der Angeklagte behauptet, daß
ihm in der Sitzung vom 5. October das Wort abgeſchnitten ſei, und
daß er in Folge deſſen ein anderes Verhalten der Verſammlung ge
genüber eingendmmen habe. Herr Köchhann erklärte, daß er darüber
nichts wiſſe; abſichtliſche ſei dem Angeklagten das Wort nicht vorent
halten worden. Daß Herr Halske ein ſpezielles Jntereſſe an dem
Ankaufe des Grundſtücks Wilhelmsſtr. 117 habe, weiß der Zeuge nicht,
obwohl er mit Herrn Halske in ſehr freundſchaftlichem Verhältniſſe
ſtehe Herr Halske habe nur ſeine Freude darüber geäußert, daß ein
ſo frei gelegenes Grundſtück für eine Schule erworben werden könne.
Von den Verhandlungen des Angeklagten mit Müller und von dem

Neverſe habe er (Vorſteher) keine Kenntniß gehabt er würde aber,
wenn er erfahren hätte daß das Grundſtück für 44 ſtatt für 45,000
Thaler zu kaufen geweſen wäre niemals für den letzteren Preis ge

ſtimmt haben. Was das verſtegelte Schreiben, welches der Angeklagte
in dem Bureau der StadtverordnetenVerſammlung niedergelegt, an
langt, ſo erklärte der Zeuge daß er beim Durchleſen deſſelben ein
Mißtrauen gegen die Perſon des Angeklagten nicht gehabt habe. Der

ſelbe ſei ſehr excentriſcher Natur und er habe darin eine Verixrung der
deen geſehen welche er (Zeuge) ſich gar nicht hätte zuſammenreimen
ffönnen. Er habe es als eine Lächerlichkeit aufgefaßt. Ob das Ver
Walten des Angeklagten nach der Sitzung vom 5. October ein anderes
Weworden ſei, als früher, deſſen kann der Zeuge ſich nicht erinnern
das aber könne er nicht verſchweigen, daß der Angeklagte in der letzten
Peit nicht mehr ſo „vorlaut“ war, als früher. Dies ſei ihm aufge
fallen. Der Stadtverordnete Hals ke lehnte u. A. ganz entſchieden
a perſönliche Jntereſſe bei dein Ankaufe des Grundſtü t
ſei es ganz gleichgültig, s dort erb
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Künſchner auf Grund der geſammelten Jndicien nunmehr zur Haupt
verhandlung verwieſen worden iſt, ſind am heutigen Vormittage uner
wartet neue wichtige Momente ans Licht getreten in Folge deſſen jeden
falls eine weitere Ausdehnung der Unterſuchung ſich nothwendig machen
wird. Man hat nämlich ganz zufällig den Verſteck der dem ermorde-
ten Markert geraubten und bis jetzt noch fehlenden Gelder und Gold
ſachen aufgefunden und letztere glücklich zu Tage befördert. Ein auf
dem Pauſch'ſchen Grundſtück vor dem ehemaligen Gerberthore beſchäftig

ter Arbeiter, Namens Döring, der an dem Zaune nach der Berliner
Straße zu arbeitete, traf plötzlich auf ein unter dem Zaune verſtecktes
Papierpaäcket, welches 160 Thaler in Papiergeld, 20 Thaler in Cou
pons, zwei Wechſel ſowie die Uhr Markert's, ſeine Uhrkette und einen
goldenen Ring deſſelben in unverſehrtem Zuſtande enthielt. Für den
jenigen der die geraubten Gegenſtände auffinden und abliefern würde,
hatte bekanntlich die königl. Staatsanwaltſchaft den vollen Werth als
Belohnung ausgeſetzt. Der glückliche Finder Döring dürfte demnach
etwa 200 Thaler Belohnung zu erwarten haben.

London, d. 16. Januar. Traurige Berichte von den Ver
heerungen der Stürme, welche ſich noch nicht ganz gelegt haben, tref
fen fortwährend von einzelnen Theilen der Küſte ein. Bei der Lundy-
Jnſel in der Mündung des Briſtoler Kanals iſt die „Hannah Möore“,
ein ſchönes Segelſchiff von 1130 Tonnen, ein völliges Wrack gewor
den von den 24 Menſchen, die an Bord waren, erreichten nur 6 das
rettende Land, die übrigen 16, unter ihnen der Capitain, kamen in
den Wogen um. An der Küſte von Yorkſhire ſtieß ein Dampfer aus
Leith, die „Morna“, mit der Brigg „Medina“ zuſammen. Die Brigg
begann ſofort zu ſinken; 6 ihrer Leute wurden durch das ſchnell herab
gelaſſene Rettungsboot des Dampfers in Sicherheit gebracht, 4& aber
gingen mit dem Fahrzeuge unter. Auch die „Morna“ füllte ſich mit

Waſſer und der Capitain verſüchte, ſie auf den Strand laufen zu laſ
ſen durch ein ſchlimmes Leck, welches ſie erhielt, wurde ihre Lage
jedoch noch verſchlimmert. Jn vier Kähnen wurden 48 Paſſagiere und
Seeleute hinabgelaſſen und von einem herannahenden Segelſchiffe an
Bord genommen ein Schleppdampfer befreite den Capitain und die
übrige Mannſchaft der „Morna“, welche bald darauf. ſank aus der To
desgefahr. Mit den beiden Schiffen haben die Eigenthümer oder die
VerſicherungsGeſellſchaften einen Werth von mehr als 300,000 Pfd.
St. verloren. Die Zahl der in voriger Woche während einer Nacht
in der Bucht von Torbay geſtrandeten oder verſunkenen Fahrzeuge,
meiſt Fiſcherboote, läßt ſich jetzt auf 50 beſtimmen den Verluſt an
Schiffen und Ladung ſchlägt man auf 200,000 Pfd. St. an. 17 Per
ſonen werden vermißt und ſind außer allem Zweifel ſämmtlich Opfer
der See geworden. Von den Küſtenbehörden iſt dem Handelsamte
ein Verzeichniß von Schiffen zugegangen welche in den jüngſten Stür-
men geſcheitert ſind. Nur zwölf größere Fahrzeuge ſind aufgezählt, mit
denen 43 Menſchenleben und ein Werth von etwa 350,000 Pfd. St.
zu Grunde gegangen ſind. Sie repräſentiren einen kleinen Theil der
Unglücksfälle, denn die Zahl der verlorenen Schiffe läßt ſich auf drei
bis vierhundert ſchätzen.

Paris. lAmazonenclub.] Bekanntlich klagen die Pariſer
Frauen nicht weniger als die Frauen allerwärts über die Unſitte der
Männer, ihre beſte Zeit im Club zu verbringen. Man ſpricht nun von
fürchterlichen Repreſſalien der Frauenwelt. Es haben nämlich in der
letzten Zeit mehrfache Verſammlungen zum Behuf der Gründung eines
Amazonenclubs ſtattgefunden. Leider aber ſcheiterten die modernen
Ekkleſtgzuſen gleich bei einer Vorfrage. Das Alterspräſidium zu be
ſetzen war unmöglich, weil keine der Anweſenden die nöthige Befähi
gung hierzu zeigte, während alle mit gleichem Eifer ſich zum Secre
tariagt drängten, das von Rechtswegen der jüngſten in der Verſamm
lung gebührte.

Auf der Pariſer Welt Ausſtellung wird das Wunder eines
Kaſchmirſhawls ausgeſtellt werden das jetzt in Kalkuttg zu ſehen iſt.
Der Shawl iſt auf rothem Grunde mit Arabesken von nie geſehener
Pracht gearbeitet und mißt 5 Metres in der Länge und 1 Metre 50
Centimetres in der Breite. Dieſes Prachtſtück war zehn Jahre lang

uf dem Webeſtuhle und urſprünglich von der Königin von Audh noch
lange vor der Sipoysrevolte und der Belagerung von Lucknau beſtellt
worden.

Jn Paris kommen jetzt auch Oamen-Streichquartette
in die Mode. Am 18. d. findet das erſte in dem Herz ſchen Saale
ſtatt, in welchem die Meiſterwerke deutſcher Kammermuſik zu Gehör
gebracht werden ſollen. Ein Fräul. Lebonge ſpielt die erſte, Fräul.
Jenny Clauß die zweite Violine, Fräul. Fanny Clauß die Bratſche
und Fräulein de Catow das Cello.

Singakademie.
Sonnabend den 20. Januar Vormittags 11 Uhr erſte Probe mit

Orcheſter im Saale des Volksſchulgebäudes. Der Beſuch dieſer Probe
iſt nur den an der Ausführung Betheiligten geſtattet.

Der Vorſtand.
Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten,

Am 18. Januar.
Bevbachtungszeit. Barometer. Temperatur. Wind Allgem.

Stunde Ort Par. Lin. Reaum. m Himmelsanſicht
8 Mrgs. Haparanda (in

Schweden) 336.6 11,9 SW., ſchwach. heiter.
Petersburg 332,2 2,6 NW., ſtark. bedeckt.
Moskau 327,6 0,3 Windſtille.7 Königsberg 336,7 1,8 W., ſchwach. trübe.6 Berlin 336,0 4,2 W., ſchwach. trübe, Regen.Torgau 335,6 3,6 8W., mäßig. ganz trübe,

feiner Regen.



Bekanntmachungen.
Auction.

Dienstag den 23. Januar e. Nachmittag
2 Uhr verſteigere ich Königsſtraße Nr. 17 u. 18
eine Partie Nutz u. Brennholz, Eiſengeräth,
2 neue Thüren u. div. Geräth.

W. Elſte,
gerichtl. Auct. Commiſſar und Taxator.

Holz Auction.
Aus dem Forſtort Hain, an der Lauchaer

Bibraer Straße gelegen, ſollen eirca:
130 Stück Eichen, 10 bis 40“ lang, 8 bis 30“

ſtark,

30 15 bis 30“ ſtark, zu Bött
cherholz vorzüglich geeignet,

1 Eiche (zu einer Fut welle paſſend) 20“
ſt.

2 Stück Rothbuchen,
2 WRothbuchen Stöcke (zu Pflugrüſter),

12 Birken,
43 Schock EichenAbraumwellen,
20 Stammwellen,
2 Klftrn. Eichen-Scheit.
Dienstag den 30. Januar E.

früh 10 Uhr
an Ort und Stelle öffentlich meiſtbietend ver
kauft werden, wozu Käufer einladet

der Förſter Abeſſer.
Gölzen, den 16. Januar 1866

Holz-Auction!
Auf dem Rittergute Dieskau am ſ. g.

Mühlteich ſollen Mittwoch d. 24. Januar
d. J. Vormittags 10 Uhr circa 200 Haufen
Pappeln und Weidenſtangen Reisholz und
Böttcherreifſtangen öffentlich meiſtbietend nach
vorher bekannt gemachten Bedingungen ver
kauft werden.

Holz Auction.
Montag den 22. d. Mts. von Vormittags

10 Uhr ſollen in meinem dicht am Dorfe bele
genen Holze eires

150 Stück Eichen, Eſchen, Rüſtern u. Ellern
Nutzholz,

30 Baum und Wipfelhaufen und
80 Haufen Abraum unter den im Termine

bekannt zu machenden Bedingungen verkauft
werden. W. Taute in Weßmar

Holz Auction.
Montag den 22. Januar ſollen in der Ab

bataſſing eine Quantität Eichen, und Diens
tag den 23. Januar eine Quantität Reißſchock
und Reifſtöcke verſteigert werden.

Verkauf.Ver änderungshalber iſt eine ſeit vielen Jahren
blühende Kürſchnerei, verbunden mit flottem fei
nen Hutgeſchäft, gelegen mitten einer bedeuten-
Pen, im raſchen Fortſchritt befindlichen Handels
ſtadt der Prov. Sachſen mit Haus Vorrä
then Meubles c. ſofort dder bis 1. April un
ter annehmbaren Bedingungen zu verkaufen,
anderen Falls zu verpachten. Gefällige Offerten
franco bei Herrn Guſt. Stephan in Halle
a. d. S. Alter Markt 3.

W Hausverkauf.
Ein nettes Wohnhaus, nahe am Mark

te, mit Laden, Stuben, Kammern,
Handelskeller u. dergl. iſt für den feſten
Preis von 2300 Thaler mit 350 Thaler An
zahlung und ſonſtigen ſehr annehmbaren Be
dingungen ſofort zu verkaufen beauftragt der
Privatſecret. RIeeSser, kl. Sandberg Nr. 6.

Ein Haus, 6 Stuben,
Kammern, Küchen, Kel
ler und Hofraum, ſteht
zu verkaufen. Näheres
Luckenſtraßße 12.

Zu beziehen 1 feinmöblirte 3fenſtrige Stube
und Kammer Leipzigerſtr. Nr. 4, Iſte Etage.

Zwei Arbeiterwohnungen ſind ſofort zu ver
miethen bei

A. Lehnert in Mötzlich.
Für Schüler weiſt eine gute Penſion nach

Hr. Wagenfabrikant Zander, gr. Ulrichsſtr. 45.

Vorſchuß- und Spaar- Verein zu Schkeuditz
belegten Gelder können im Laufe des Monats JDie Zinſen der bei unſerer Spaarkaſſe

nuar in Empfang genommen werden.
Nichtabgehobene Zinſen werden nach obiger Friſt dein Kapital gutgeſchrieben und mit den

ſelben à 4 pro anno verzinſt.
Die Verzinſung der eingelegten Gelder beginnt mit jedem 1. u. 15. des Monats

Schkeuditz, am 1. Januar 1866. Der Vorſtand.

Copir- und Stempelpressem,
Trocken- und Warbenstempel

eigenen Fabrikats empfehlen zu billigen Preiſen

G Leipzigerſtr. gold.
Photographie Album in großer Auswah, n
Seidenbücher mit und ohne Seide,
Dr. Qualms ſämmtliche Werke als Cigarrenkaſten,
Ladys Companiſon für Damen,
Ledertaſchen,
r d gntaf chen,
Teceſſaires,

Kiefern Brennholz enpfiehtt
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empfiehlt billigſt
Louise Wäole,

gr. Ulrichsſtraße
Nr. 9.

Gustav, Messmer.

Eiſerne Wring- Maſchinen
mit Drehkurbel und zum Dampfbetrieb, empfehlen für Zuckerfabriken und größere Etabliſſe
ments, zum Ausringen der Preßtücher und anderer Stoffe in beſter praktiſchſter Conſtructioh

Theodor Bindel Wiegner, Alter Markt 3.
Der Bäckermſtr. Fr. Lincke in Cönnern

beabſichtigt ſeine daſelbſt belegenen Grundſtücke
einzeln oder im Ganzen aus freier Hand zu
verkaufen. Das Wohnhaus iſt ganz neu und
ſehr bequem zur Bäckerei eingerichtet, eignet ſich
auch wegen ſeiner vortheilhaften Lage und Raum
lichkeiten zu jedem andern Geſchäft. Der Acker,
20 Mrg. enthaltend, ſoll in einzelnen Parzellen
nach Belieben der Käufer verkauft werden. Kau
fer erfahren alles Nähere ſowohl von dem Herrn
Verkäufer als vom Unterzeichneten.

C. F. Schoellner,
Agent.

Für ein Manufacturwaaren und Banquier
Geſchäft in einer größeren Kreisſtadt der Pro
vinz Sachſen wird ein Lehrling bei freier Koſt
und Wohnung Oſtern d. J. geſucht. Adreſ
ſenn an Herrn Robert NRhens, General
Agent. der Preuß Hypotheken Versicherungs
Geſellſchaft in Halle a/S.

Lehrlingsgeſuch.
Einen mit tüchtiger Gymnaſialbildung ausge

ſtatteten jungen Mann aus achtbarer Familie
kann ich ſofort oder kommende Oſtern unter an
nehmbaren Bedingungen als Lehrling placiren

Hermann Tauſch Buchhandler.
Ein 23 Jahr alter, routinirter ind beſtens

empfohlener Commis (Materialiſt) ſucht, in
gleichviel welcher Branche, eine mögl. dauernde
Stellung.

Darauf bezügl. Offerten wolle man gef. un
ter R. X. 3. poste, rest. Naumburg a 8.
gel. laſſen.

Es wird zum 1. Februar ein tüchtiges Mäd
chen gewünſcht, in Küche und Hausarbeit er
fahren. Wo? ſagt gefälligſt Herr Ed. Stück
rath in der Exped. d. Ztg.
Ein 30jähr. junger Kfm., Rheinländer, in

einem Erfurter en gros- Geſchäft als erſter Buch
halter conditionirend, im Beſitz beſter Zeugniſſe
und Referenzen, ſucht in Halle oder Umge
gend ein Placement welches ihn nach ſeinen
Fähigkeiten und dauernd beſchäftigt, franz. Cor
reſp. Gef. Anfragen B. F. 4 befördert Ed.
Stückrath in der Exped d. Ztg.

Einen Lehrling ſucht ſogleich vder
Oſtern B. Gebhardt, Stellmacher-
meiſter, Steinweg Nr. 15.

Ein Knabe, welcher Luſt hat Buchbinder zu
werden, kann zu Oſtern in die Lehre treten bei

Herrmann Schumnann,
Büchbinder u. Etui-Arbeiter.

Friedeburg a/S.

Weißenfels.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Von Kleider-Beſatz führe immer da
Neueſte u. enpf. Fangſchnüren, Perlbe
ſätze, Perl-Cordl, Rüſchenband un
Quaſten

Albert Mensel.
Für Schneiderinnen empf. zu noch alte

billigen Preiſen: Nähſeide, prima Mar
ſhall Hanfzwirn, ſowie auch eine gerin
gere Sorte, p. Nähgarn, Eiſengarny
Zeichengarn, Fiſchbein, Paspelſchnu
re Haken u DOeſfen in Großen, Pfunde
und einzelnKlbert eunse l.

Ein Forteptand iſt für den billigen Pre
von 24 zu verkaufen Leipzigerſtraße Nrl

Der Bockverkauf
in meiner Stammſchäferei Neuhaus bei
litzſch beginnt den J. Februar I866.

Abkömmlinge von dem auf den Thierſchaue
in Deſſau und Merſeb urg mit erſtem Prei
prämiirten Maſſenbock Nr. 171 kommen zu

Verkauf. Schirmer.
echt französische Gummischuht

präma Qualiäte, hzu den bekannten billigſten Preiſen bei
Leipzigerſtr. 104. O.

Aetznatron 2. Seifekochen
bei Melmabold G Co. Leipzigerſtr. 100

Ammendorf
Sonntag Geſellſchaftstag, Omnbusfahrt. R atſch.
Freireligiöſe Verſammlung

in Gerbſtädt
Montag den 22. Januar Abends 7 Uhr i
Rathhausſaale. Vortrag vom Prediger Elſen
aus Guben.

Familien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

den wir von Gott mit einem kräftigen Jung
beſchenkt. Dies zeigen wir Verwandten un
Freunden hierdurch an.

Zeitz, den 18. Januar 1866.
Lehrer C. Becker und Frau

Mittwoch den 17. Januar früh 4 Uhr m

Er

Freiw
Staat
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Kur
Pomn
Poſen
Preuß



Erſte Beilage zu s 16 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
onats J Halle, Sonnabend den 20. Januar 1866.

Berliner Fonds und Geld-Cours. Berliner Börſe vom 18. Januar 1866.
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Die Börſe war heute im Ganzen feſter und etwas belebter öſterreichiſche Papiere bei ziemlichem Verkehr etwas beſſer Eiſenbahnen ſtill Oberſchleſiſche gefragt Ameri

kaner etwas animirt preußiſche Fonds feſt, Prioritäten nicht unbelebt, in Wechſeln fand ziemlich reges Geſchäft ſtatt.
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Bekanntmachungen.
Jn dem Konkurſe über das Vermögen der

Putzwaarenhändlerin Mathilde Lehmann
hier iſt zur Anmeldung der Forderungen der Kon
kurs Gläubiger noch eine zweite Friſt bis zum
3. März d. J. einſchließlich feſtgeſetzt worden.
Die Gläubiger, welche ihre Anſprüche noch
nicht angemeldet haben werden aufgefor
dert, dieſelben ſie mögen bereits rechtshängig
fein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vor
recht bis zu dem gedachten Tage bei uns ſchrift
lich oder zu Protokoll anzumelden.

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit
vom 11. December 1865 bis zum Ablauf der
zweiten Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf

den 20. März 1866
Vormittags 12 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath
Freund im Kreisgerichtsgebäude, Termins
zimmer Nr. 24 anberaumt, und werden zum
Erſcheinen in demſelben die ſämmtlichen Gläu
biger aufgefordert, welche ihre Forderungen in
nerhalb einer der Friſten angemeldet haben.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen
beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeine Wohnung hat muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denfjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden
die Rechtsanwälte Seeligmüller, Glöck-
ner, v. Radecke, Schlieckmann, Kru-
kenberg, Göcking, Wilke, Niemer,
Fritſch, Fiebiger und v. Bieren zu Sach
waltern vorgeſchlagen.

Halle a. d. S., den 6. Januar 1866.
Königl. Preuß. Kreisgericht,

J. Abtheilung.
Ueber den Nachlaß des Amtmann Ottomar

Heyner zu Alkſcherbitz iſt das erbſchaftliche
Liquidationsverfahren eröffnet worden. Es wer
den daher die ſämmtlichen Erbſchaftsgläubiger
und Legatare aufgefordert, ihre Anſprüche an
den Nachlaß, dieſelben mögen bereits rechtshän
gig ſein oder nicht, bis zum 31. März 1866
einſchließlich bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll
anzumelden. Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich
einreicht, hat zugleich eine Abſchrift derſelben
und ihrer Anlaägen beizufügen.

Die Erbſchaftsgläubiger und Legatare, welche
ihre Forderungen nicht innerhalb der beſtimm
ten Friſt anmelden, werden mit ihren Anſprü
chen an den Nachlaß dergeſtalt ausgeſchloſſen
werden daß ſie ſich wegen ihrer Befriedigung
nur an dasjenige halten können, was nach voll
ſtändiger Berichtigung aller rechtzeitig angemel
deten Forderungen von der Nachlaßmaſſe, mit
Ausſchluß aller ſeit dem Ableben des Erblaſſers
gezogenen Nutzungen, übrig bleibt.

Die Abfaſſung des Präcluſtonserkenntniſſes
findet nach Verhandlung der Sache in der auf

den 10. April. 1866
Mittags 12 Uhr

in unſerm Audienzzimmer Nr. 3 anberaumten
öffentlichen Sitzung ſtatt.

Merſeburg, d. 12. December 1865.
Königl. Kreisgericht, Abtheilung

Rathskeller- Verpachtung.
Der am 1. October d. J. pachtlos werdende

hieſige Rathskeller mit Zubehör, der vollen
Gaſtgerechtigkeit der Rathswaage Einnahme und
einigen Handelsbefügniſſen) ſoll anderweit auf
6 Jahre, vom 1. October 1866 bis dahin 1872
öffentlich und meiſtbietend verpachtet werden.

Es ſteht hierzu Termin auf
Sonnabend den Februar er
Nachmittags von I A Uhr

auf hieſigem Rathhauſe an und werden Pacht
luſtige hierdurch mit dem Bemerken eingeladen,
daß die Bedingungen in unſerm Geſchäftszim
mer während der Expeditionsſtunden eingeſehen
oder auch in Abſchrift gegen Erſtattung der Ge
bühren bezogen werden können.

Gröbzig, den 15. Januar 1866
Bürgermeiſter und RNath.

Kohnert.

Rathskeller Verpachtung.

Der zum 1. April d. J. pachtlos werdende
hieſige Rathskeller ſoll von da ab auf ſechs
Jahre anderweit meiſtbietend verpachtet werden.

Es iſt zu dem Ende ein Termin auf
Donnerstag, den I. Februar d. J.,

Vormittags 10 Uhr,
auf dem Rathskeller ſelbſt anberaumt worden,
und werden Pachtliebhaber dazu mit dem Be
merken eingeladen, daß die VerpachtungsBedin
gungen im Termine erbffnet werden, auch ſchon
vorher in unſerm Büreau während der gewöhn
lichen Geſchäftsſtunden eingeſehen, oder gegen
Erlegung der Copialien abſchriftlich mitgetheilt
werden können.

Sandersleben, den 11. Januar 1866.
Bürgermeiſter und Rath

Naether.

Rathskeller- Verpachtung.
Die Schank- und Gaſtgerechtigkeit im hieſi

gen Rathskeller ſoll vom 1. October d. Js. ab
anderweit auf ſechs Jahre verpachtet werden.
Wir haben Termin zur öffentlichen meiſtbieten-
den Verpachtung auf

Donnerstag d. 15. Februar d. J.
Vormittags 10 Uhr an Rathsſtelle

anberaumt und laden Pachtluſtige hierzu ein.
Die Pachtbedingungen können ſchon vor dem

Termin bei uns eingeſehen oder gegen Erlegung
der Copialien von uns bezogen werden.

Teuchern, den 12. Januar 1866.
Der Magiſtrat.

Die ſtädtiſche Spar und Vorſchufz
Kaſſe zu Querfurt verzinſt vom
I. d. Mts. ab ſämmtliche Einlagen
mit Vier Procent.

Querfurt, am 3. Januar 1866.
Das Curatorium,

See
Altenahr, den 9. Auguſt 1865.

Herr O. Naükllev.
Halle aS. Herr C. M. Wiebach.

Herr Herm. Pauly
Alsleben Herr A. Schlegel.
Artern Herr H. Fuchs.
Belleben Herr A. Büchmann.
Bitterfeld Herr L. Sittig.

do. Herr F. Krauſe.
Brehna Herr Th. Sachtler.
Coswig Herr S. Dehrmann.
Delitzſch Herr L. Baldauf.
Döllnitz Herr F. Hertel.
Dommitzſch Herr J. G. Neumüller
Droyßig. Herr G. Ludwig.
Düben Herr E. Schulze.
Eckartsberga Herr G. Packbuſch.
Eilenburg Herr E. Ebersbach.
Eisleben Herr Anton Wieſe.

do. Herr Worch Schmidt.
Ermsleben Herr Ar Schlemmer.
Frankenhanſen Herr Louis Voigt.
Freiburg a. Herr C. Förſter.
Gerbſtedt Herr R. Sander
Gräfenhainichen Herr G. Glauch.
Hettſtedt Herr F. W. Schröder.
Hergisdorf Herr C. A. Hünicke.
Heldrungen Herr C. G. Lorbeer.
Hohenlohe Herr F. Goller.
Hohenmölſen Herr Aug. Lehmann.

Jeſſen Herr E. Krebs.
Kelbra Herr C. Tröbs.
Kemberg Herr R. Bremme.
Keſſeln Herr A. Schwartz.
Köſen Herr F. A. Koch.
Landsberg Herr J. Thoß.
Laucha Herr Th. Kannis.

Halle a/S. den

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle

Jung und Alt!
Den D. W. Egers' ſehen Extract habe ich mit gutem Erfolge angewendet. Meine

Heiſerkeit iſt ganz beſeitigt, auch hat dieſes Medicament ſehr wohlthätig auf meine
Unterleibs Beſchwerden gewirkt, ſo daß ich mich der Hoffnung hingebe, daß dieſel
ben, ſoweit dies bei einem 71 jährigen möglich iſt, beſeitigt werden.

Die durch Weiterbeförderung ihres derzeitigen
Inhabers vacant gewoördene hieſtge Bürgermei
ſterſtelle ſoll wieder auf 12 Jahre beſetzt wer
den. Dieſelbe iſt mit einem Gehalte von 500
dotirt. Qualificirte Bewerber werden erſucht,
ſich unter Einreichung ihrer Zeugniſſe bis zum
15. Februar ex. bei dem Stadtverordneten
Vorſteher Schumann hier zu melden, von
welchem zugleich Auskunft über die nicht unbe
deutenden Nebeneinkünfte ertheilt werden wird.

Lützen, den 2. Januar 1866.
Das Stadtverordneten -Collegium.

4500 werden zur 1. Hypothek auf ein
Grundſtück und Acker zu leihen geſucht. Offer
ten werden unter Adreſſe A. B. poste restante
Ha IIle erbeten.

m Geſuchter Maſchinenmeiſter. m
Nach dem Schluß der diesjährigen Campagne

ſoll in einer RohzuckerFabrik, verbunden mit
ſtarker Oekonomie, die Stelle eines Maſchinen
meiſters durch einen tüchtigen gut empfohlenen
Mann beſetzt werden, der bereits in Zuckerfabri
ken angeſtellt geweſen iſt.

Meldungen mit Abſchrift der Zeugniſſe wer
den entgegengeſehen unter Z. A. f 8. poste
restante Plötzkau.

Den 21. d. M treffe
mit einem Transport
Spann- und Wagen
Pferden ein.

z M. Zückel,
große Steinſtraße 39.

Eine ſtarke eiſerne Orehbank, 10“ lang, 12“
Spitzenhöhe mit Leitſpindel und eine leichtere,
10 lang ohne Leitſpindel, ſind billig zu ver
kaufen. Näheres Bahnhof 7.

Blaſebälge bei Langes Söhne

Jae. Wingender.
Alleinige Niederlagen des L. W. Egers' ſchen Extracts halten in:

Lauchſtedt Herr F. H. Langenberg.
Leimbach Herr J. G. Traue.
Löbejün Herr L. Birkhold.
Loſſa b. Wiehe Herr Aug. Heſſe.
Lützen Herr C. F. Weidling.
Mansfeld Herr F. Hohenſtein.
Merſeburg Herren C. H. Schulze sen

Sohn.
Mücheln Herr G. Vierling.
Naumburg Herr C. Fickweiler.

do. Herr L. Lehmann.
Nebra Herr C. W. Kabiſch.
Ober Wünſch Herr Richard Fahr.
Oſterfeld Herr Oscar Brandt.
Oſtrau Herr F. Wittig.
Prettin Herr F. T. Jander.
Pretzſch Herr L. F. Exter.
Querfurt Herr J. E. Biener.
Rieſtedt Herr Ernſt Wagener.
Rothenburg Herr G. J. Boße.
Roitzſch Herr Ose. Schröder.
Noßleben Herr O. Verthold.
Schkeuditz Herr W. Hecht.
Schkölen Herr L. Böhme.
Sandersleben Herr R. F. Sander.
Schafſtedt Herr Heinrich Neßler.
Sangerhauſen Herr F. W. Quenſel.
Schraplau Herr F. E. Kannigs.
Stumsdorf Herr A. Nödel.
Teuchern Herr C. F. Burkhardt.
Teutſchenthal Herr W. Nette.
Weißenfels Herr C. F. Zimmermann.
Wettin Herr Franz NRoth.
Zeitz Herr C. Nieſer.
do. Herr Fr. Burgmann.

Zörbig Herr C. F. Straube.

19. Januar 1866.
Das General Depot.
Gebr. Ranmndel.
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Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung.

Aufgegeben in Berlin den 19. Januar 2 Uhr 56 Min. Nachm.
Angekommen in Halle den 19. Januar 3 Uhr 35 Min. Nachm.

Berlin, Freitag den I9. Januar. In der heuti
gen Sitzung des Abgeordnetenhauſes beantragte

Abg. Virchow, die in der Eröffnungsrede abgegebene
Erklärung der Regierung über die Vereinigung Lauen-
burgs mit der preußiſchen Krone als den Verſaſſungs-
beſtimmungen widerſprechend ſo lange rechtsungültig
zu erklären, als die Zuſtimmung des Landtags nicht

erfolge. Abg. Becker beantragt, die Verfaſſüngsmä-
Figkeit des KölnMindener Eiſenbahn Vertrags zu
prüfen. Die zahlreich unterſtützten Anträge werden
einer Commiſſion überwieſen

Großbritannien und Jrland.
London, d. 16. Januar. Die Nachrichten aus Dublin zei

gen, daß die Fenier durch die Verurtheilung ihrer Anführer keineswegs
entmuthigt ſind, ſondern ſich von Neuem rühren. Stadt und Graf-

ſchaft Oublin iſt nach einem Telegramm der „Times“ in Belagerungs-
zuſtand verſetzt worden. Gefährlich, meint die Times iſt die Sache
darum dennoch nicht. Jm Grunde handelt es ſich bei den Feniern
nicht um eine Losreißung Jrlands von England, ſondern um eine
Plünderung und Abſchlachtung der beſitzenden Klaſſen zu Gunſten der
beſitzloſen. Das iſt die Anſicht der „Times“, die das weiter ausführt:
„Die Fenier haben keine hohe und veredelnde Sache für die ſie käm
pfen. Sie haben ein wenig Begeiſterung in ſich, aber noch weit mehr
Selbſtſucht und Plünderungsluſt. Das Band, das die Brüder um
ſchließt, iſt nicht eine beſondere gegenſeitige Liebe oder Achtung, ſondern
das Begehren, ſich zur Verübung eines gemeinſamen Verbrechens an
einander zu halten. Zu Ende iſt das Fenierthum durchaus noch nicht,
aber man kann ſich getroſt darauf verlaſſen, daß jeder Aufſtand, den es

etwa veranſtalten möchte, ſcheitern wird. Die Maßregeln dagegen ſind
ſo vollſtändig getroffen und die Eiſenbahn Verbindungen machen die

Concentration militairiſcher Macht ſo leicht, daß binnen wenigen Stun
den die etwa geſtörte Ordnung wieder hergeſtellt ſein kann.

Vermiſchtes.
Ueber das Befinden Karl Gutzkow's, welcher ſich augen

blicklich in Vevay (Schweiz) aufhält, giebt folgende Stelle eines an
den Schatz meiſter des Vereins „Berliner Preſſe Hrn. Jul. Schweitz er)

gerichteten Schreibens Auskunft; dieſelbe ſtützt ſich auf eine unmit
tel bar von Gutzkow kommende Mittheilung, welche theilweiſe wört

lich reproducirt iſt: „Der Dichter iſt körperlich noch überaus angegrif
fen und leidend, ſein Geiſt erſcheint aber geklärt und gekräftigt. Seine

Gemüthsſtimmung bedingt, daß er erſt allmälig ſich in das öffentliche
Leben wird zurückfinden können. Deshalb iſt ihm der Aufenthalt in
der Fremde, außerhalb der gewöhnlichen Lebensverhältniſſe, zweifellos
eine Nothwendigkeit. Sein Brief zeigt zwar Schmerz um Vergange

nes und Sorge um Kommendes, aber geſunde Empfindung und erfreu
liche Regſamkeit, der nur die Anſtrengung und die Ueberreizung auf
längere Zeit wird fern gehalten werden müſſen. Die Natur und alles

Schöne der Erde, Geſchichte, Kunſt, Literatur erfüllen ſeine Seele
„mächtiger denn je“. Denen, die während der ſchweren Vergangen
heit fürſorgend ſeiner gedachten, dankt Gutzkow tief gerührt. Es drängt
ihn die Hand jedes aufopfernden Freundes zu ergreifen und ihm aus
innigem Herzen zu danken. Jn der Fülle der Eindrücke und Lebens-

veziehüngen kann er es noch nicht perſönlich und ſpart dies auf ruhigere
Zeiten und Stimmung auf.“

Berlin. Vorgeſtern Abend fand im Saale des Köllniſchen
Gartens die conſtituirende Verſammlung des Vereins der hieſigen
Schlächtermeiſter zum Schutze gegen die Trichinen ſtatt. Ein
großer Theil der Mitglieder, welche in der letzten Sitzung durch Unter
zeichnung der Statuten ihren Beitritt zum Vereine erklärt haben, wünſch

ten, daß ihre Namen unter dem Statut geſtrichen werden mögen, da
ſie nicht Willens ſeien, dem Verein ferner anzugehören. Sie motivir

ten ihren Austritt dadurch, daß der Zweck des Vereins, welchen er zu
erreichen anſtrebt, nicht erreicht werden könne, daß der Verein dem Publi
kum keine Garantie zu bieten im Stande ſei, wenn Männer der Wiſ
ſenſchaft, wie Profeſſor Ehren berg und Dr. Heß, in den Zeitungen
öffentlich erklären daß durch die mikroſkopiſche Unterſuchung des ge
ſchlachteten Schweines dem Publikum keine Garantie dafür zu bieten
im Stande ſei, daß das Fleiſch in der That auch trichinenfrei. Nach
einer längeren ſtürmiſchen Discuſſion zogen ſich die Herren, welche trotz
dem dem Verein ferner angehören wollen nach einem anderen Lokale

zurück und conſtituirten ſich hier definitiv
Ueber die bisherigen amtlichen Erörte rungen in Betreff der

Trichinen enthält die „Prov. Correſp. folgende Mittheilung: „Un
mittelbar nach den erſten Nachrichten von den an verſchiedenen Orten
der Provinz Sachſen in Folge des Genuſſes trichinenhaltigen Schwei
nefleiſches mit faſt epidemiſcher Verbreitung vorgekommenen Erkrankun
gen und Todesfällen hat auch der Miniſter der Medicinal- An
gelegenheiten dieſer Kalamität ſeine beſondere Aufmerkſamkeit zu
gewendet. Die durch ſichere Beobachtungen feſtgeſtellte Urſprungsquelle
der bisher ſtets verkannten verderblichen Krankheit mußte zunächſt Ge

genſtand gründlicher Prüfung werden, weil die Abwehr einer drohenden
Gefahr vor genauer Kenntniß ihrer Urſachen unmöglich iſt. Von die

e

ſem Geſichtspunkt aus iſt die Königliche Thierarzneiſchule hierſelbſt und
der Vorſteher des mit der Univerſität Halle verbundenen landwirth
ſchaftlichen Jnſtituts Profeſſor Dr. Kühn ſofort zur Anſtellung um
fangreicher Unterſuchungen veranlaßt worden. Dieſe Unterſuchungen
mußten vorzugsweiſe die Beobachtung der am lebenden Schweine in
Folge von Jnfektion mit Trichinen wahrzunehmenden Erſcheinungen ſo
wie auch die Ermittelung der Art des Verbleibs dieſer mikrospiſchen
Thiere innerhalb des trichiniſirten geſchlachteten Schweines ins Auge
faſſen. Es iſt hierbei ferner der etwanige Einfluß der Fütterung, Ab
wartung und Race der Schweine auf die natürliche Behaftung derſel
ben mit Trichinen in nähere Erwägung zu ziehen geweſen. Endlich
aber hat ſich die Ermittelung der! Natur der Trichinen ſelbſt auch auf
eine Reihe von Verſuchen über ihre Lebensfähigkeit, welche den Tod
des ſie beherbergenden Thieres lange überdauert, erſtrecken müſſen um
die Bedingungen zu ergründen unter welchen der zufällige Genuß
eines nicht von Trichinen freien Fleiſches für die menſchliche Geſund
heit unſchädlich gemacht werden kann. Die Berichte über das Ergeb-
niß der hiernach ausgeführten gründlichen Forſchungen und mehrere in
zwiſchen bei dem Miniſterium eingegangene Denkſchriften verſchiedener
Fachmänner über dieſen Gegenſtand hat der Miniſter nunmehr der
Wiſſenſchaftlichem Deputation für das „Medicinalweſen
zur Prüfung und zur gutachtlichen Aeußerung über die ſowohl für das
Gewerbeweſen, als auch für das land wirthſchaftliche Jntereſſe wichtigen
Fragen vorgelegt, ob zum Schutz des Publikums vor der Trichinen
krankheit die Anordnung polizeilicher, den Verbrauch des Schweineflei
ſches ſtreng überwachender Maßnahmen unerläßlich erſcheint und welche
wirklich ſgusführbare Maßnahmen zur Erlangung eines genügen
den Schutzes gegen eine TrichinenJnfektion zu empfehlen ſein möchten,
oder ob durch den Erlaß einer faßlichen Belehrung über die Art der
Zubereitung des Schweinefleiſches als Nahrungsmittel eine genügende
Anweiſung zur Vermeidung jeder Geſundheitsſchädigung durch daſſelbe
ertheilt werden kann. e Bis zum Eingang des demgemäß von der
wiſſenſchaftlichen Deputation zu erſtattenden Gutachtens hat der Mini
ſter ſich weitere Beſchlußnahme in der Sache vorbehalten

Ueber die beabſichtigte Deutſche Nordfahrt ſchreibt Dr. A.
Petermann in ſeinem letzten Bericht (im XII. Heft der „Mittheilun
gen aus J. Perthes Geogr. Anſtalt“) u. A. Folgendes: Es iſt bisjetzt
(43. December), ſo viel ich weiß weder von der Preußiſchen, noch
Oeſter reichiſchen Regierung eine beſtimmte Entſcheidung über die
Art der Unterſtützung und Betheiligung an dem Unternehmen getroffen,
auf das Beſtimmteſte und Uebereinſtimmendſte hat ſich aber bei beiden
Regierungen der Wunſch für gemeinſames Handeln zu erkennen ge
geben, fern von Regungen des particulariſtiſchen Neides und der Eifer
ſucht, und nur in dem Wunſche ſich begegnend: den Deutſchen Namen
zu Ehren zu bringen.

London, de 18. Januar. Der von London nach Alexandrien
abgegangene Steamer „Amalie“ iſt nach dreitägigem Kampfe gegen die
Elemente am 147 d. M. geſunken Menſchenleben ſind nicht zu bekla
gen, der Werth der Ladung betrug 450,000 Pfd. St. Von dem am
9. d. von Southampton nach Braſilien abgegangenen Dampfer ,„Rhone““
hat man bis jetzt keine Nachricht über die in Liſſabon erfolgte Ankunft
deſſelben weshalb heut bei Lloyd's bereits 30 Aſſecuranzprämie be
willigt wurden.

Ueber die Einwanderung in Nordamerika.
(Von Dr. H. Hoffmann pract. Arzte in Philadelphia.)

i

Der Hauptzug von der deutſchen Auswanderung geht noch immer
wie gewöhnlich nach Weſten, und die Frage iſt nur, ob es nicht vortheil
hafter für meine Landsleute wäre, in größeren Maſſen nach den ſüdlichen
Staaten zu ziehen. Mancherlei Gründe ſind für und wieder eine Nieder
laſſung von Deutſchen im Süden anzuführen und es bleibt nach Auf
zählung derſelben einem Jeden überlaſſen wo er ſeinen Wohnplatz auf
ſchlagen will. Das Klima im Süden iſt nicht in allen Staaten gleich.
Die Blue Mountains durchziehen den weſtlichen Theil von Virginien,
und große Ausläufer derſelben nehmen den öſtlichen Theil von Tenneſſee,
den nord weſtlichen Theil von North-Carolina und den nordöſtlichen Theil
von Kentucky ein. Dieſe Gebirasländereien haben ein ſehr gemäßigtes,
mitunter kaltes Klima, aber im Durchſchnitt eine arme Bevölkerung. Ob
die vorherrſchende Armuth durch Faulheit der Einwohner oder durch Un
ergiebigkeit des Bodens erzeugt wird, wage ich nicht zu entſcheiden. Je
denfalls leiden dieſe Gegenden an 2 großen Mängeln: ſie haben keine Ei
ſenbahnen und keine ſchiffbaren Gewäſſer. Es iſt ja eine durchgehende
Regel daß Gebirgsländer ſtets ärmer ſind, wie die Ebenen. Das Rie
ſengebirge, Erzgebirge, Harz, Thüringer Wald, Schwarzwald, Kärnthen,
Tyrol u. ſ. w. ſind Beiſpiele davon, während die Schweiz eine nur ſchein
bare Ausnahme macht. Ich will zwar nicht läugnen, daß deutſcher Fleiß
und deutſche Land wirthſchaft auch guf den nord amerikaniſchen Bergen
prosperiren könnte: aber es giebt beſſere Plätze für die Deutſchen wo
ihre guten Eigenſchaften einen ſichern Lohn finden werden. Der öſtliche
Theil von Nord Carolina, ſowie ein Theil von Georgia und Süd Caro
ling haben einen trockenen, ſandigen Boden, der, ähnlich wie der Boden in
New Jerſey, außerordentlich für den Anbau von Gurken, Waſſer Melo
nen, Cantelopes, ſüßen Kartoffeln und für Nadelhölzer geeignet iſt. Nord
Carolina lieferte uns vor der Rebellion faſt allen Terpentin, Pech, Schin
deln, Fichten- und Tannenholz, weſſen wir benöthigt waren. Große
Strecken von den Wäldern ſind allerdings durch den Krieg verſchwunden,
aber viel ſteht noch und mag bei einer zweckmäßigen Benutzung gute Aus



beuten geben. Die Küſtenländereien von Süd Carolina ſind größtentheils
ſumpfig, beſonders die berühmten Seg Jslands aber gerade dies ſcheint
den Anbaudvon Baumwolle zu befördern z denn die Varietät derſelben,
welche von den genannten Jnſeln kommt commandirt den höchſten Markt
preis Florida der ſüdöſtlichſte Staat, iſt ſehr wenig bevölkert. Jm
Jahre 1860zählte es auf beinahe 60,000 engliſche Quadratmeilen nur
140000 Einwohner. Das Klima in dieſem Staate nähert ſich dem tro
piſchen beſonders in den ſüdlichen Theilen deſſelben Meiſtens iſt der
Boden eben und ungeheure Wieſen durchziehen das Land doch finden ſich
auch, meiſtens im Innern viele Sümpfe deren Ausdünſtungen die Luft
verpeſten und hartnäckige Wechſel und Gallenfteber hervorrufen. Geor
giar, Loufſiang, Alabama und Miſſiſſippt liegen beinahe unter denſelben
Breitengraden mit einander und es iſt keine bedeutende Klimaverſchieden
heit zwiſchen dieſen vier Staaten zu bemerken doch in den Bodenverhält
niſſen derſelben findet ein großer Unterſchied ſtatt. Georgia hat meiſtens
einen Boden der obwohl gut bewäſſert, ſich doch nicht zum Sumpfigen
nekgtz die Ackerbauproducte beſtehen daher aus Getreide in ſeinen ver
ſchiedenen Arten nebſt einer Varietät der Baumwollenpflanze welche
einen trockenen Boden liebt. Alabama hat ſtellenweiſe einen ſandigen
Boden und erzeugt deswegen mehr ſüße Kartoffeln, Jndian Corn und in
ſeinen bewäſſerten Theilen Baumwolle Louiſtang mit ſeinen tiefen ſum
pfigen Niederungen iſt eine ungeheure Zuckerplantage. Beinahe 300 Mil
lionen Gall. Zucker und über 14 Millionen Gallonen Zuckerſyrup werden
jährlich in dieſem Staate gewonnen und hat die Kultur der Zuckerſtaude
beinahe die der Baumwollenſtaude verdrängt Jn neuerer Zeit hat man
daſelbſt auch angefangen, den Kaffeebaum zu pflanzen. Miſſiſſippi iſt ein
Staat ganz ähnlich wie Alabama. Dieſe 4 Staaten zuſammen mit Süd
Carolinag und Tenneſſee ſind diejenigen welche veinahe alle Baumwolle
erzeugen, die in den Vereinigten Staaten producirt wird. Zuerſt kommt

„Alabama mit 564000 Ballen, dann Georgia mit 499,000 Wallen, dann
Miſſiſſippt mit 484,000 B. Süd Carolina mit 300,000 B. Tenneſſee
mit 194 000 B. und Louiſiang mit 178000 B. Dieſes Reſultat wurde
nach dem Cenſus von 1850 geliefer; in dem Darauf folgenden Cenſus
von 1860 trat Miſſiſſippi an die Spitze mit 1,200,000 Ballen und ihm
folgten Alabama mit 900,000 Louiſtang mit 722,000 Georgia mit
700,000, Texas mit 400,000 u. ſ. w. Arkanſas iſt größtentheils gut
bewaldet, ebenfalls bergig Und hinlänglich bewäſſert. Am beſten werden
die deutſchen Landwirthe den Boden der ſüdlichen Staaten beurtheilen
können wenn ich die Haupterzeugniſſe derſelben nach dem letzten Cenſus
von 1860 aufführe.“ Der Eenſus oder allgemeine Volksabſchätzung wird
in Amerika aller 10 Jahre Behufs der richtigen Vertheilung der Steuern
abgehalten und das Reſultat deſſelben iſt meiſtens eine ziemlich bedeu
tende Unterſchätzung des wirklichen Werthes der Produkte. Die haupt
ſächlichſten Erzeugniſſe der ſüdlichen Staaten ſind Baumwolle Taback,
Zucker Reis, Jndian Corn, ſüße Kartoffeln Honig, Wachs Terpentin.
Baumwolle habe ich bereits aufgezählt Zucker wird beinahe nur in Loui
ſiang erzeugt z Terpentin und Pech ſind das ausſchließliche Eigenthum von
Nord Carölin a. Der meiſte Reis wird von Süd Caroling geliefert, wel
ches 120 Millionen Pfund hervorbrachte dann kommt Georgia mit 52
Mill. Pfund Nord Caroling mit 7 Millionen und Louiſtang mit 6
Millionen Pfund. MReis verlangt Sumpfland oder wenigſtens ſehr gute
Bewäſſerung, ebenſo Baumwolle. In Taback, welche Pflanze einen ſehr
fetten Boden bedarf führt Virginia den Reigen mit 124 Millionen Pfd.
dann folgen Kentucky mit 108 Millionen Tenneſſee mit 39 Millionen
und Nord Carolina mit 33 Millionen Pfund. Jndian Corn gab eine
Erndte in Kentucky von 58,800,000 Buſhel (à 60 70 Pfd. in Ten
neſſee von 52 Millionen in Virginig von 35 Millionen in Georgia von
30 Millionen in Alabama von 28,700,000, in Nord- Caroling von 27
Millionen, in Miſſiſſtppi von 22 Mill. Süd Caroling 16 Mill. und in
Louiſtang, von 10 Millionen. In sweet potatoes (ſüßen Kartoffeln)
ſteht Georgig und Nord-Carolina oben an,, jeder Staat mit über 6 Mil
lionen Buſhelz dann folgen Alabama mit 5 Mill. Süd Caroling und
Miſſiſſippi jeder mit 4 Mill. z Tenneſſee, Virginiag und Louſſiang jeder
mit 2. Mill. Florida Texas Kentucky und Arkanſas jeder Staat mit
1 Million Buſhel. Nord Carolina, Alabamg Florida und Tenneſſee er
zeugen am meiſten Honig und Wachs

Nachrichten
für Beſitzer von Staatspapieren, Nentenbriefen, Eiſenbahn und

induſtriellen Actien rc.
Bekanntmachung. Jn der geſtern und heute öffentlich bewirkten II. Ver

loofung der Staatsprämien Anleihe vom Jahre 1855 ſind auf diejenigen 2200 Schuld
verſchreibungen welche zu den am 15. Septbr. v. J. gezogenen 22 Serien gehören,
die in der (dem Staats Anz. vom 19. Jan.) beiltegenden Liſte aufgeführten Prä
mien gefallen. Die Beſitzer dieſer Schuldverſchreibungen werden aufgefordert, den Be
trag der Prämien vom I. April d. J ab tkäglich, mit Ausſchluß der Sonn und
Feſttage und der zu den Kaſſenreviſionen nöthigen Zeit, in den Vormittagsſtunden
von 9 bis Uhr bei der StaatsſchuldenTilgungskaſſe hierſelbſt Oranienſtraße Nr. 94,
gegen Duiktung wozu Formulare daſelbſt unentgeltlich verabfokgt werden und gegen
Rückgabe der Schuldverſchreibungen nebſt den dazu gehörigen Coupons Ser. II. Nr. 3
bis 8 über die Zinſen vom April 1565 ab nebſt Talons welche nach dem Jnhalte
der Schuldverſchreibungen unentgeltlich abzuliefern ſind, zu erheben. Der Betrag der
etwa fehlenden Coupons wird vom Prämienbetrage zurückbehalten Auswärtige, welche
die Prämien bei einer RegterungsHauptkaſſe in Empfang zu nehmen wünſchen haben
dieſer die Schuldverſchreibungen vom März d. J. ab einzureichen und können bei
derſelben ſodann den Betrag der Prämien vom I. April d. J. ab gegen eine den Em
pfang gus der Staatsſchulden Tilgungskaſſe beſcheintgende Quittung erheben. Jn
einen Schriftwechſel wegen der Prämienauszahlung können wir uns nicht einlaſſen. Zu
gleich werden die Beſitzer von Schuldverſchreibungen aus bereits früher verlooſten und
gekündigten (auf der letzten Seite der oben bemerkten Liſte bezeichneten) Serien, zur
Vermeidung weiteren Zinsverluſtes an die baldige Erhebung ihrer Kapitalien erinnert
Berlin, den 16. Janlar 1866. Hauptverwaltung der Staatsſchulden. v. Wedell.

Gamet. Löwe. J(Die Hauptgewinne fielen auf folgende Prämien: Auf Nr. 52,137 mit 90,000 Thlr
auf Nr. 138,639 mit 25,000 Thlr. auf Nr. 59,993 mit 10,000 Thlr auf Nr. 112,628
mit 5000 Thlr., auf Nr. 11,328 mit 2000Thlr., auf Nr. 69,259, 88,355 u. 124,514
jede mit 1000 Thlr.

Fl. Looſe von 1854 23, Verl. am 2. Januar,

Berlovdfungen. Berlin Potsdam Magdeburger Eiſenbahn Prioritöts Acti
am 28. December 1865, zahlb. 2. Juli. VerlinPotsdam Magdeburger Eiſenba
Obligationen am 29. December 4865, zahlb. Juli Prioritäts- Obligationen
Münſter Hammer Eiſenbahn 12. Verl. am 4. Januar zahlb. Juli. Pfan
briefe des Kgl. CreditJnſtituts der Provinz Schleſien Litt. B. (48. Verl. am
December 1865, zahlb. T. Juli. 49 Kgl. Sächſiſche StaatsſchuldenKaſſenſchein
von 1852/55/58/59, 19. Verl. am 18. Dec. 1865, zahlb. 1. Jul. 5 Pfand
briefe der Sächſiſchen Hypothekenbank zu Leipzig am Januar,, zahlb.r 1. April.
Oeſterreichiſche CreditLaoſe am 2. Januar gzahlb. I. April. Oeſterreichiſche 25

Prämienziehung 3. April.
becktſche Staats Anleihe von 1850 am 2. Januar zahlb. Jul. Lübeckiſch
Staats Prämien Anleihe 3. Verl. am 2. Januar zahlb. 1. April.

Dividenden. BulachRegenebergVahn e l Schweizer Nördoſtbah
8 h ZürichHugLuzerner Bahn Feuerverſ.Bank für Deutſchl.
h h 63 Preuß. Hhp.-Credit a. BVank Anſtalt Abſchlagsdiv. 49

Thlr.

Konkurſe.
Putzhändlerin Mathilde Den ecke zu Magdeburg Vermögen des am 26 Feh

1862 zu Schmögelsdorf (Kreisg. Wittenberg) verſt. Hüfners und Gerichtsſchöppen Gott
fried Henkel. Kaufmann Gottfried Wolff zu Artern (Kreisger. Sangerhauſen

Kaufleute Gebr. Caro zu Berlin. Kaufmann Julius deßlar, Firma Ge
Wetzlar zu Berlin. Tiſchlermeiſter Friedrich Lübreck zu Berlin. Weinhändle
Bernhard van Geldern zu Berlin. Kaufmann Elias Cohn zu Berlin. Leden
waarenfäbrikant Jonas Guttmann zu Berlin. Kaufmann Emil Guſtav Micha
Wichards, in Firma Auguſt Wichards zu Stettin Kaufmann Louis Wienen
zu Stettin. Kaufmann Paul Julius Eduard Wellmann, Firma Eduard Well
mann zu Stettin. Kaufmann Adolph Berthold Niſchelsky. zu Stettin Ha
delsgeſellſchaft Co inmes u. Brück zu Münſter Kaufmann D. Jonas zu Rhei
(Kretsger. Lötzen). Wittwe Kaufmann Heinemann Dalberg zu Beverunge
(Kreisger. Höxter). Strohpapierfabrikant Conrad Tillmann in der Settmecke v
Sundern (Kreisger. Arnsberg). Wirth und Winkelier Curl Demtroeder z
ne bei Ende (Kreisger. Hagen). Kaufmann Adolph. Schaack. zu Schmal
leningken. Wittwe Louiſe Len h
a. O. Kaufmann Carl Trudrung zu Ereuzburg (Kreisger. Bartenſtein).
Kaufmannsfrau Pauline Mannheim geb. Roſenthal zu Marienwerder. Kaufmann
Julius Meyer zu Tilſit. Handelsmann Auguſt Eichler zu Neu Commende.
Kaufmann A. Jſagakſohn zu Labiau.
burg. Firma Er A. Kasprzck zu Graudenz Kaufmann Joſeph Reiman
zu Elbing. Pfefferküchler Anton Volkann, Firma F. W. Bähr zu Thorn.
Kaufmann Fiſchel Reimannm, in Firma F. Reimann (WechſelDiscontoGeſchäft)
Danzig. Kaufleute Joh. Heinrich Helfenſteller und Rudolph Huhn in Firm
Helfenſteller u. Huhn zu Tilſit. Kaufmann Carl Scholz zu Neiße. Kaufmann
Max Pincus zu Oſtrowo. Nachlaß des am 22. Auguſt zu Brieg geſt. Kaufmann
Simon Her zber g. Kaufmann Caspar Pkonski zu Gollub (Kreisger. Stras
burg in Weſtyr.). Hauſiter Wilhelm Scholz zu Langenbielau. Fabrikbeſitze
Guſtav Partheil zu Zerbſt. Champagnerfabrikant H. Grütteer zu Nienburg.

Halliſcher Cages-Kalender.

z Sonnabend den 20. Januar.
Univerſitäts Bibliothek: Nm. 2 4 (f. d. Stud.
Marien Bibliothek: Nm. 2 3.
Polytechniſcher Verein Biblioth. un Leſezimmer Ab. 6 9 in der
Sandwerkerbildungsperein: Ab. 7 10 kl. Sandberge 15.
Börſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben (mit CoursNot.).
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 9 12, Nm. 3 4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Käaſſenſtunden Vm. 91 Kleinſchmieden 9.
Spar und Vorſchußverein: Kaſſenſtunden Nm. 2 6 Brüderſtr. 13.
Singacademie: Vm. Il im Volksſchulgebäude.
Orcheſtermuſikverein: Concert Ab. 75, im „Kronprinz““.

Tulpe

Eisenbaknfahrten. (C. Courierzug, 8 Schnellzug P. Perſe
nenzig, G gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung nach:

e l M. Vm. (0) U. 45 M. Vm. 1 U. 159M. Nm.
6 U. Nm. (8).

Eisleben 7 Uns0. M. Vm. (G) 1. U. 30 M. Nm. 7 U. 15 M. Nm.
Leipzig 6 U. 15. M. Vm. (6),7 U. 36 M. Vm. 10 U. 35 M. Vm.

1 U. 20 M. N. 7 U. 15 M. Nm. 8 l 45 M Nm. (5) 4Magdebürg 7. U. 45 M. Vm. (8), 9 U. Vin (6), t. 10 M. Him.
i. 50 M. Nm. (D), S. U. Nm. (6), 11. U 5 N. (2).

Thüringen 5 U. 10 M. Vm. (P), 8. U. 30- M.. Vm. (6), u N. 20 M. Bm. (5)
1 U. 45 M. Nm. (P), 7 U. 20 M. Nm. (P- bis Gotha), 11 U, 21. M. Nm. (8)

Wersonenposten. Abgang von Halle nach Cönnern 9 U. m.
Erfurt 7 u. Abds. Löbejün U. Nm. NRoßleben 3 U. Nm.
Salzmünde 9 U. Vm. Wettin 4 U. Nm.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 18. bis 19. Januar.

n Die Hrrn. Kauſt. Peterſen a. Flensburg Wittſtock u. Baſch
Leipzig, Kurtz a. Berlin. Hr. Eonſul Sommer u Frl. Sommer Rent. a. Al
tong. Hr. k. k. Notar Edler v. Gruber g. Wien. Hr. Rittergutsbeſ. v. Bote
a. Mecklenburg. Fräul. Kreutzbach, Privat. a. Leipzig. Hr. Rent. Schütz a
Tondern-

Staue Bürteh. Die Hrrn. Kauf Köllmann a. Stralfund, Sellmann a. Hanne
ver, Ratetzi a. Baireuth. Hr. Buchhalter Pönitz a. Leipzig. Hr. Maurerm ſt
Richter a. Küſtrin. Hr. Rittergutsbeſ. Michlenier a. Krakau. Hr. Prem. Lieutt
v. Bendheim a. Köln. Hr. Ackuar Klingner a. Reichenbach,

Goldäner ing. Die Hrrn. Kauſt. Tocklus, Günther u. Friedländer a. Berlin
Kohl a. Gernrode, Schirke a. Erfurt, Strauß a. Mainz, Gallin a. Quedlin
burg Römer a. Leipzig. Hr. HofLieferant Sprung a. Braunſchweig

Solauner L. re Frau Wagner a. Wiesbaden. Bie Hrrn. Kauft. Kröneidt
Stirhlk a. Magdeburg, Terſonn a. Frankfurt, Lieberoth a. Erfurt Liebaun
Gotha.

Skacit Hamburg. Die Hrrn. Kauß. Euterneck a. Celle, Arlt a. Erdmanns
dorf Zimmermann a. Magdeburg Meyer u. Warſchauer a. Berlin Schuchard
a. Halle. Hr. Pr. Schellenberg.

Mentes Héötel. Die Hrn. Kaufl. Böttcher a. Magdeburg Werner a. Berlin
Groß a. Würzburg, Goldſchmidt a. Schleuſingen. Hr. Fabrikbeſ. Fleiſcher
Mühlhauſen.

Goldne Rose. Hr. Töpfermſtr. Felſche a. Torgau. Hr. Seifen Fabrik. Paus
ling a. Zerbſt. Hr. Fabrik. Barthel a. Ebersbach.

Meteorologiſche Beobachtungen.
Is. Januar. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 uhr. Abente 10 Uhr. Tagesmittet

E. 336,14 Par.

S. 3,06 Par. v
3 85 pCt.6,9 G. Rm. 6,7 G. R.

335,69 Par. L. 336,46 Par. L. 336,28 Bar
2/61 Par. L. 3,53 Pear. S. 3,05

89 pCt.
7,8 G. Rm.

Luftdruck
Dunſtdruck

Rel. Feuchtigkett

Luftwärme

geb. Kolbe zu Müncheberg (Kreisger. Frankfu

Kaufmann Guſtav Punkus zu Inſten
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Dienſtzeit und guter Amtsführung bis

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Es wird hierdurch zur Kenntniß der Fiſcherei
treibenden KreisEingeſeſſenen n gebracht, daß im
Auguſt d. J. zu Boulogne- sur mer eine
internationale Ausſtellung von Fiſcherei Gegen
ſtänden ſtattfinden ſoll und daß das Ausſtel
lungs Programm in meinem Büreau während
der gewöhnlichen Geſchäftsſtunden eingeſehen
werden kann.

Die Anmeldungen von Ausſtellüngsgegenſtän
den müſſen ſpäteſtens bis zum R. März d. J.,
die Einlieferung derſelben bis zum T. Mai
d. J. erfolgen.

Halle, den 16. Januar 1866.
Der Königliche Landrath des Saal-Kreiſes.

E. v. Kroſigk.

Lehrer Anſtellung.
An der hieſigen ſtädtiſchen Schule iſt eine

Ekementarlehrerſtelle zum April da J. zu be
ſetzen und werden geeignete Bewerber aufgefor
dert ihre Geſuche unter Beifügung ihrer Prü
fungs und Führungszeugniſſe binnen 14 Tagen
bei uns einzureichen. Das jährl. Gehalt der
Stelle beträgt 200 kann aber nach dem
beſtehenden Beſoldungs Regulafiv bei längerer

300 erhöht werden.
Sangerhauſen, den 17 Jan 1866.

Der Magiſtrat.

Verkauf eines Ackerguts.
Zum öffentlich meiſtbietenden Verkaufe des

dem Gutsbeſitzer Gottlieb Töpel in Rep-
picha u gehörigen Ackerguts Nr. 3 daſelbſt, be
ſtehend aus 2 Wohnhäuſern, Hofraum, Stal-
lungen Scheuern die Gebäude geräümig
und in gutem baulichen Zuſtande anderthälb
Morgen großen Garten und 52 Morgen
Acker und Wieſen darunter 25 Morgen beſter
Zuckerrüben und Weizenboden habe ich
einen Termin auf

Sonnabend den 27. d. Mts.
Nachmittags 2 Uhr

im Buſch'ſchen Gaſthofe zu Reppichau an
beraumt und lade Kaufluſtige mit dem Be
merken ein, daß die Grundſtücke jeder Zeit in
Augenſchein genommen die Verſteigerungsbe
dingungen in meinem Büreau, Wallſtraße Nr.
22, eingeſehen werden können und daſelbſt auch
Offerten vor dem Termine angenommen werden.

Cöthen, den 13 Januar 1866.
Der Rechtsanwalt

Lezius.

Gutsverkauf.
Zur meiſtbietenden Verpachtung des in Wan

dersleben, 1 Stunde von der Station Neu
dietendorf der Thüringiſchen Eiſenbahn gelegenen
ſeparirten Allodialguts der Schützenhof mit
vollſtändigen guten Wirthſchaftsgebäuden und
circa 180 Morg. beſten Bodens in 4 Plänen
habe ich im Auftrage des Eigenthümers Termin

auf den 30. Januar er.
Vormittags 11 Uhr

in meinem Geſchäftszimmer hier, Schlöſſerſtraße
1668, anberaumt.

Die Bedingungen ſind ſchon jetzt in meinem
Büreau und in Wandersleben bei Herrn
Steuer Einnehmer Heußner einzuſehen auch
gegen Bezahlung der Copialien abſchriftlich zu
erhalten.

Erfurt, im Januar 1866
Der Rechts Anwalt und Notar

Panfſe.

Nutzholz- Verkauf.
Auf dem Rittergute Eöſitz bei Radegaſt

ſollen

Montags, den 29. Januar d. J.,
gegen 150 Stück ſtarke Pappeln Nutzhölzer,
auctionsweiſe auf dem Stamme verkauft wer
dern. Die Bedingungen werden vor der Auction,
welche Vormittags 9 Uhr ihren Anfang nimmt
bekannt gemacht.

auf

Mein bisher vom Herrn Major v. Neu
mann bewohntes Haus auf der Lucke,
mit Pferdeſtall und Garten, iſt wegen plötzli
cher Verſetzung deſſelben zu vermiethen
oder zu verkaufen.
Maurermeiſter Steinhauf, Königſtraße 32.

Ein zehnjähriges billiges Schüler-Pen-
ſionat weiſt gratis nach Ed. Stückrath
in der Ztgs. Exped. Markt Nr. 20.

600 800 1000 4500 und 3 bis
4000 ſind auszuleihen durch den Secre
tair Kleiſt Schmeerſtr. 16.

Ein Gut mit 60 bis 90 Morgen Feld, Kreis
Weißenfels oder Merſeburg, wird zu kau
fen geſucht.

Selbſtverkäufer wollen ihre gefällige Offerte
unter C. G. L. poste restante Weissenfels
franco abſenden.

Ein flottes Material Geſchäft wird ſofort
oder ſpäter zu pachten geſucht. Nähere Bedin
gungen nebſt jährlichem Umſatz bitte keanco un
ter N. N. poste restante Naumburg aS.
niederzulegen.

Eine Weinplantage, im mittleren Al-
ter ſtehend und gute Sorten enthaltend iſt jetzt
zu verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt der
Kaufmann Hebekerl in Halle Langegaſſe
Nr. 25.

Hausverkauf in Merſeburg.
Fa milienverhältniſſe halber bin ich geſonnen,

mein in hieſ. Schmalegaſſe ganz güt ge
legenes, im beſten Bauzuſtande befindliches
brauberechtigtes Wohnhaus mit 4 Stuben, 8
Kammern Hof, Brunnen und Feldplane, wor
innen ſeit mehreren Jahren das Sattlerge-
ſchäft ſchwunghaft betrieben wird,
Sonnabend den 3. Febr. C. Nachmit-
tag 3 Uhr im Hauſe ſelbſt meiſtbietend
zu verkaufen, wozu ich Kaufliebhaber, nament
lich. Sattler, hiermit einlade und bemerke, daß
die Hälfte der Kaufſumme ſtehen bleiben kann

Merſeburg, den 18. Jan. 1866.
Fr. Zahn, Sattlermſtr.

Gutsverkaufs- Anzeige. Ein ganz in
der Nähe von Merſeburg gelegenes kl. Güt
chen, beſt. aus 1 faſt ganz neu erbaueten Wohn
hauſe, dergl. Scheune u. Ställen ſowie Hof,
Garten und a. 10 Morg. Feld worunter ein
ſehr rentabeler Steinbruch von über
7 Morg. u. wobei noch I Kalkofen, ganz
an der Saale gelegen, befindlich iſt, ſoll bal
digſt verkauft u. übergeben werden. Auskunft
hierüber ertheilt der Kreis-Auct. Comm. Rind
fleiſch in Merſeburg.

im Mötel
in einer der lebhafteſten Fabrikſtädte Anhalts
ſoll veränderungshalber verkauft werden. Daſ-
ſelbe hat mehrere Gaſtzimmer, comfortabel ein
gerichtete Fremdenzimmer, einen ſehr ſchönen
Saal, den größten am Orte, Stallung für 30
Pferde, Concertgarten, Kegelbahn c. aufzuwei
ſen und wollen zahlungsfähige Käufer, aber
nur ſolche, ihre gef. Offerten kranco unter J. F.
an Ed. Stückrath in der Exped. dieſ. Ztg.
einſenden.

Jeden Bandwurm
entfernt binnen 2 bis 4 Stunden vollſtändig,
leicht ſchmerz u. gefahrlos; ebenſo ſicher beſei
tigt auch Bleichſucht, Flechten, Syphi-
lis 2e. auch brieflich

Voigt Arzt zu Croppenſtädt.

35,000
Torfſteine (Eisdorfer) ſollen kommenden
Montag als den 22 d. M.,

mas' ſchen Hausgrundſtück allhier, grüne Straße
Nr. 123, in einzelnen Poſten von je 500 Stück
meiſtbietend gegen ſofortige Zahlung verkauft
werden.

Laäuchſtädt, den 17. Jan. 1866

Gutkochende Linſen Bohnen und Erb
iche Nr. 5ſen bei V. O. Reecks.

Vormittags von
9 Uhr ab, im früher Kölbeſſchen, jetzt Dho

kauf

Offene Oekonomie Lehrſtelle,
Ein junger Menſch aus guter Familie findet

auf einem großen Rittergute bei Leipzig zu
Oſtern a. c. unentgeltlich eine Lehrſtelle.
Sofort zu melden bei dem

Agent C. A. Fuchs in Wurzen.
Ein Burſche, welcher Luſt hat die Sattler

Riemer und Däſchnerei zu erlernen, kann zu
Oſtern placirt werden bei

Friedr. Albert Herrmann
in Halle a/S.

Für meinen Sämerei- u. Material Detail-
Handel ſuche ich für Oſtern einen Commis, wel
cher gewandter Detailliſt, ſchriftlich befähigt und
als gut empfohlen iſt.

Pirna, den 19. Januar. 1866.
Heinrich Wehner.

Für mein Droguen- und Farbewag-
rengeſchäft ſuche ich zum 1. April a. c. einen
Lehrling unter günſtigen Bedingungen.

Wittenberg (Feſtung).
G. Hoffmann- Pinther.

Jn ein Manufaktur u. Kurzwaarengeſchäft
einer Kreisſtadt der Provinz Sachſen wird Oſtern
d. J. ein Unterkommen für einen Lehrling ge
ſucht. Auskunft ertheilt das Bankgeſchäft von
W. Apponius in Wittenberg, Feſtung.

Ein ordentliches Mädchen in geſetzten Jahren
und in ihrem Fach tüchtig, wünſcht als Köchin
zum 1. April eine Stellung. Adreſſe bittet man
unter A. V., Rittergut Brumby bei Calbe a/S.
niederzulegen.

Commis Geſuch!
Ein junger Commis, mit den beſten Zeug

niſſen verſehen, findet zum 1. April e. in mei
nem Material Geſchäft Stellung

Cönnern, den 18. Januar 1866.
E. Harniſch.

für MühleDie Buchhalterſtelle eine in
ſNr. 6 d. Ztg. iſt beſetzt.

Ein im Colonialwaaren, Cigarren und Spi
rituoſen Geſchäft erfahrener Commis ſucht bal-
digſt Engagement, gleichviel welcher Branche.
Franco- Offerten beliebe man unter R. L. 94.
poste restante Halle a/S. gel. zu laſſen.

Offene Stellen für: Landwirthſchafterin
nen und Kochmamſells m. ſ. hohem Gehalt, 1
Köchin 40 G. ſ. adl. Herrſchaft in einer g.
Stadt in Sachſen, anſt. Mädchen f. Küche u.
Haus 1 Gärtner, 1 Diener 1 Kehlnerlehrling
b. Fr. Binneweiß, Barfüßerſtr. 16.

Eine Landwirthſchafterin von geſetzten
Jahren die eine Wirthſchaft ſelbſtſtän-
dig zu führen verſteht, wird geſucht. Wo? iſt
zu erfahren bei Herrn Kaufmann Letz in
Cönnern.

Einen Lehrling ſucht jetzt oder zu Oſtern der
Schmiedemeiſter Weinhold in Beeſen
laublin gen bei Alsleben.

3 tüchtige Stellmach ergeſellen finden noch
dauernde Beſchäftigung bei

Heinrich Poland,
Stellmachermeiſter in Schafſtädt

Commis-- Geſuch
Jch ſuche für mein Material u. Eiſengeſchäſt

einen gut empfohlenen Commis (gewandten Ver
käufer) p. 15. Februar oder 1. März er. Nur
gut empfohlene Bewerber wollen ſich perſönlich
oder unter Abſchrift ihrer Zeugniſſe briefl. mel
den bei J. F. Teudloff in Nebra all.

E. Jn meinem Colonialwaaren Ta
back- und CigarrenGeſchäft findet ein Sohn
achtbarer Eltern unter ſehr günſtigen Bedingun
gen. Pr. 4. April Aufnahme als Lehrling.

Merſeburg, den 17. Januar 1866
Hermann Pille, Burgſtr. Nr. 221

Ein ſchwarzbrauner Wallach, 10 Jahr, tüch
tiges Arbeitspferd ſteht zum Verkauf im Gute
Nr. 3 in Döblitz bei Wettin

Gutgearbeitete Sopha ſtehen billig zum Ver
Rathhausgaſſe 17.

der MoritzkirZu verkaufen iſt ein Baß an
bei Günther.



MagdeburgCöthenHalle Leipziger
Unter Bezugnahme an unſere Bekanntmachung vom 28.

bringen wir hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß bei der bis
e

Eiſenbahn,
Juli vorigen Jahres
zum 31. dieſes Moh nats zu leiſtenden neunten RatesZahlung auf unſere Stamm Actientlit

auch Vollzahlungen zugelaſſen werden ſollen.
Wer davon Gebrauch machen will, hat unter Anrechnung der Zinſen

bis ult. December vorigen Jahres S
v 897 vom. bis alt. Jannar e und400 vom Februar bis ult. Juni 1 20 r

2 16 n Sim Ganzen noch 19 14 auf jede Interims Actie einzuzahlen, wogegen ihm die Zins
Coupons Nr. 6 und 7, deren erſter am 1. Juli a. e. fällig, werden mitausgehaändigt werden.

Magdeburg, den 13. Januar 1866.
Direckorium der Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft.

Eredit- Verein in Ebnnern.
Generalverſammlung Sonnabend den 3. Februar Nachmittags

2 Uhr im Gaſthofe „zur preuß. Krone hier.
Gegenkände der Verhandlungen:

Geſchäftsbericht über das verfloſſene Geſchäftsjahr;
2) Antrag des Vorſtandes betreffs Vollzahlung der Antheile,

Der Vorſtand.

e rn i an eiſt das bereits anerkannte beſte Mittel, um alles Lederzeug, als: Stiefeln,
Schuhe, Treibriemen, Pferdegeſchirre, Kutſchverdecke u. dgl. m., nicht
nur weich und geſchmeidig, ſondern auch dauernd
in Flaſchen 2 5 empfiehltAlbert Schlitten gr. Steinſtraße 6.

Jn Mersebnrg bei Herrn Carl Wefſchmann. e
Den Herren Fabrikbeſttzern halten unſer ſtets vollſtändiges Lager techniſcher

Germmiie und Garnttarrerchas Waaren
beſtens empfohlen, als Platten, Schläuche für Brauer, Dampf, Gas und Waſſer
leitungen, Schnüre, Verdichtungsringe, Pumpenklappen c wie auch Sreib
rieme aus beſtem KernWildleder, Ginninf und Gutta Pereha. Preisliſten
ſtehen zu Dienſten

Male as. Theédor Bindel Wiegner. Alter Markt 3.
in Magdeburg: Breiteweg 7 u. 8; in Mannover: Dammſtr. 22.

waſſerdicht zu machen,

Sonnabend den 20, Januar Abends 7 Uhr

I5. Concertdes Hall, Orehestermüsſſvereins,

Mendels-
Refrssiger,

länig, Ouv. Im Prühliog e
so n u. Méeeresstille

Ouv Velva.
Volksliedertafel.

Heute Sonnabend Punkt 8 Uhr
Generalverſammlung.

An guten Guelte.
8 Heute Freitag und Sonnabend:

große muſikaliſche Abendunterhaltung
vom Komiker Herrn Fr. Wittig nebſt ſei
ner neu engagirten Damenkapelle.

9 o 8 S S
Mittwoch den 24. d. Mts.

Großes Jnſtrumental Woncert,
gegeben vom Muſikchor des 27. Jnfant! Regts.
(25 Mann) unter perſönlicher Leitung des Herrn
Muſik Direktors Menzel wozu ergebenſt eine

ladet W. Mraemer.NRathekeller i ed

F. Ch. Keil.
NB. Bei ungünſtiger Witterung ſteht meine

Equipage zur Dispoſttion. De
Ein Schleifzeug von Diemitz nach Halle

verloren gegangen Gegen Belohnung abzuge
ben bei Friedrich Knoche in Diemihh

Feinſte Mandelseife, Cocusseife, Abfallseife, Theerseife, ſowieParfümerfeen, Wotlett- u. Waschsetfen eignes Fab tkat empfiehlt billigſt
Hermann Sauer, Seifenfabrikant, Nanniſche Straße Nr. 2,

Commiſſions- Lager Geiſtſtr. Nr. 11, bei H. Dittler, gr. Ulrichsſtr. Nr. 7.
eFür an Gicht (WPodagra), Nheumatismus,

Geſchwülſte und Gelenkverſtauchungen Leidende!
Jn mehreren Zeitungen „als der Voſſiſchen dem „Publiziſten“, der Kreuzzeitung

der Gerichtszeitung“, ferner in der „Breslauer“, der Schleſiſchen Zeitung und in der
„Königsberger Hartungſchen Zeitung“ geſchah eines Präparates löbend Erwchnüng, nämlich

e des Jonachimschen Vniversal- alsams.S Derſelbe hat ſich, wie durch vielfältige Erfahrung feſtgeſtellt iſt, in obigen Fällen trefflich
bewährt. Perſonen jeden Alters und Geſchlechts, mochten ſte von der gcuten oder chroni
ſchen Gicht c. geplagt ſein, ſind nach Anwendung dieſes Präparates wieder in den Beſitz

Geſundheit gelangt. Es dürfte daher bei den jetzigen Witterungsverhältniſſen an der
Zeit ſein, auf ein Fabrikat von wirklich reellem Werthe und anerkannter Wirkung hinzu
weifen.e Berlin iſt daſſelbe vorräthig im Haupt Depöt von M Sohlesinger, Ri

terſtr 67, und in Halle a/S. bei Köhme. Die große Kruke koſtet 15
die kleine 7 Beide ſind mit Gebrauchsanweiſung verſehen.

M. BrocCkKkomam's Affen- Theater und Kunstreiterei
en miniatüre auf dem „großen Berlin“.

Täglich gr. Vorſtellung Abends 7 Uhr. Mittwochs, Sonnabends u. Sonntags zwei Vor
ſtellungen 4 u. 7 Uhr. Näheres die Placate. Achtungsvoll

L. Broekmann, Director
Hinband- u. Heftmaschinen,
Briäefklemmner, Zettelhaken,
Papierhalter, Vederträger,
Copir u. AliZarin- Wintfe,
Stahlſedern, das Beſte aller Fa

Ein großer Transport
4 5 jähriger Däni-

a ſcher Spann-Pfer eiſt in Mente's Hotel eingetroffen.
Sommmerfeld Bär.

de

ſanfte Ableben unſeres lieben Vaters

Eine neumilchende junge Kuh mit Kalb iſt zu
verkaufen in Räthern Nr. 3 bei Teicha.

Futermehl
Bei L. Alicke, gr. Wallſtr. Nr. 43.

Sonnabend früh Crüschen See-
o hn à 2 beiO. A. V ſeben.

brikate von Sommerville e 00.
empfiehlt preiswürdig

Große Ulrichsſte. 42. C. W. Ritter.
Zwei fette Ochſen ſtehen zum Verkauf

i Lorenz in Wettin.Sehr guter Limb. und Vair. Sahnen-
Käſe iſt zu haben beim Webermſtr. Abend-
roth in Zörbig
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

be

wo

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Heute Morgen 9 Uhr entſchlief nach langem
Krankenlager mein lieber Bruder, der Stein
hauer Earl Schmidt aus Laimbach bei
Querfürt. Dieſe Anzeige allen ſeinen Freunden
und Bekannten und bittet um ſtille Theilnahme

Gottfried Schmidt, Bäckermſtr.
Halle den 18. Janüar 1866.

TodesAnzeige.
Am 17 Abends nahm uns Gott unſere heiß

geliebte Lina nach längerem ſchweren Leiden
Dies ſtatt beſonderer Meldung mit der Bitte
um ſtille Theilnahme

Ernſt Bretſchneider,
Friederike Bretſchneider geb. Peter

Todes Anzeige.
Statt beſonderer Meldung

Das heute Nachmittag 4 Uhr erfolgte
Schwie

des Rendanten Herrnger und Großvakers,
Friedrich Wilhelm Gandtner, im 81.
Lebensjahre zeigen wir allen Verwandten,
Freunden und Bekannten hiermit ergebenſt an.

Berndörf b. Gr. Tinz, den 18. Januar 1866.
Die Hinterbliebenen.
Dank.

che unſern verſtorbenen Gatten und Vater, den
Maler Emil Karſch, während ſeiner langen
und ſchweren Leiden mit Hülfe und Troſt ſo
liebreich beigeſtanden haben, ſowie allen Denen,
welche bei ſeinem Begräbniß den Sarg ſo ſchön
ſchmückten. Insbeſondere dem Herrn Paſtor
Sickel für die ſchönen und troſtreichen Worte
am Grabe, und der Wohllöblichen Maler und
LackiererJnnung für ihre ehrenvollen Beglei

tung unſern herzlichſten Dank.
Halle, den 19. Januar 1866.

Die trauernde Wittwe Fr. Karſch
nebſt Sohn.

Im Saale des Kronprinzen.

Beethéven, Symphonie eroica Vier-

Allen lieben Freunden und Bekannten, wel

Den
zum
burg
Erfi
Rat

bon
und
Die
Dr.
einen

dener
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